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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten
Die Wiener Blätter beſtätigen nur den Fortſchritt der Friedens

Verhandlungen ohne Einzelheiten mitzutheilen. Die halboffizielle
Abendpoſt“ vom 12. ſagt: „Heute findet wieder eine Sitzung der
Friedensconferenzen ſtatt. Dieſe raſche Aufeinanderfolge der Sitzungen
geſtattet die Annahme, daß die Verhandlungen zu einer Annäherung
der einander gegenüberſtehenden Meinungen geführt haben und in allen

Während
dieſe Mittheilung noch etwas reſervirt lautet, will die N. Fr. Pr.“

wiſſen, daß am 12. d. bereits mit der Paraphirung der Friedensinſtru

wente begonnen worden ſei. i hDer „O. A. 3.“ wird aus Wien berichtet. Dem Vernehmen
hoch wird an einer Zuſatz Convention zu den bereits zwiſchen Oeſter
reich und Preußen beſtehenden Abmachüngen weſentlich in der re

egegrbeitet, um mit Vorbehalt, ſoweit erforderlich, der Zuſtimmung
Bundes die Modalitäten der Beſetzung der Herzogthümer nach
erfolgten Friedensſchluß mit. Dänemark Und nach Herausziehung der
ablirten Truppen aus den bisher beſetzt gehaltenen däniſchen Gebiets

theilen feſtzuſtellen. Von der Organiſation einer ſchleswigholſtein ſchen
Armee ſcheint, nach den Jntentionen der beiden Großmächte bis dahin
Abſtand genommen werden zu ſollen, wo die Herzogthümer ihrem künf-
tigen Souverän ausgeantwortet werden Wenn ſich letzteres be
ſtätigt, ſo würde die definitive Regelung wohl beſchleünigt werden müfſ
ſen, da die Wehrpflicht der Herzogthümer doch nicht bis ins Unabſeh
bare ſuspendirt werden kann.

In einer franzöſiſchen Depeſche neueren Datums, die kein Rund
ſchreiben war, aber zur Kenntniß einiger Perſonen gelangte, ſoll Herr

r für

Drouyn de Lhuys geſagt haben, Frankreich werde ſich nach wie vor in
die nordiſche Angelegenheit nicht miſchen. Daß ähnliche Aeußerungen
in Kopenhagen auf irgend einem Wege bekannt geworden ſind und auf
Dänemarks Nachgiebigkeit eingewirkt haben iſt nicht un wahrſcheinlich.
Das Friedenswerk ſcheint wirklich vorzurücken und der Abſchluß in
picht ferner Zeit bevorzuſtehen. Wird es ſich nunmehr bald um die
Erbfolge handeln, ſo dürfte doch die Erörterung der verſchiedenen Can
didaturen ſchon deswegen verfrüht erſcheinen als ſich Vorwände des

ven Aufſchubs in Frankfurt ſowohl wie an andern Orten, wenn auch aus
verſchiedenen Gründen, in Hülle und Fülle darbieten werden.

I.

Berlin, d. 12. October. Der Miniſter des Jnnern Graf zu
Eulenburg hat ſich geſtern Abend auf einige Tage nach Merſeburg
begeben.

Die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg. bringt über die Einberu
For fung des Landtags einen Artikel mit dem Bemerken daß derſelbe
iſch ihr zur Veröffentlichung zugegangen ſei, woraus jedenfalls hervorgebt,
irſt daß darin die Anſichten der Regierung niedergelegt ſind. Der Artikel

lautet: t

t in Die „NationalZeitung““ äußert ſich (in Nr. 477) ſehr ungehalten darüber daß
in Betreff der Einberufung des Landtags noch nichts Beſtimmteres zu hören ſei, als

ein daß dieſelbe früheſtens in der erſten Hälfte des December erfolgen werde und beſon
T. ders darüber daß die der Regierung nahe ſtehenden Organe dieſe Frage angeblich
r mit einer gewiſſen Gleichgültigkeit und Trockenheit behandeln. Man thue, als

wenn die Eröffnung einer Seſſion zu dieſem oder fenem Zeitpunkt gänzlich im Belie
ben des Miniſteriums läge und eine reine Frage der Zweckmäßigkeit wäre und als
wenn es hierfür gar keine geſetzlichen Vorſchriften und Pflichten gäbe. Die „Natio
nalZeitung““ iſt im Jrrthum: Die Regierung kennt und beachtet nicht blos wie
aus ihren Handlungen hervorgeht, die poſitiven geſetzlichen Vorſchriften ſondern fie

liebe weiß und beachtet gewiß auch, daß ſie in der Erwägung der Zweckmäßigkeitsrückfichten
dorf beſtimmte Pflichten gegen das Land zu erfüllen hat. Jhre Auffaſſung und ihr Ver
nden fahren weichen aber deshalb von den Erwartungen der „National Zeitung ab weil

dieſe „geſetzliche Vorſchriften erfindet, von denen weder in der Verfaſſung noch
in anderen Geſetzen die Rede iſt, und weil ſie der Regierung allein die Erfüllung

e von „Pflichten““ zumuthet, welche die Verfaſſung den drei Factoren der Geſetzgebüng
je gemeinſam zuweiſ't und welche die Regierung für ſich allein nicht erfüllen kann wenn

ſicht in den beiden Häuſern des Landtages die Bereitwilligkeit zu gewiſſenhafter Mit

Halle, Sonntag den 16. October
Hierzu zwei Heilagen.

1864.

wirkung vorhanden iſt. In Betreff der Einberufung des Landtages giebt es nur eine
unbedingte Vorſchrift in der Verfaſſung. Art. 76. beſtimmt „die beiden Häuſer des
Landtages der Monarchie werden durch den König regelmäßig in dem Zeitraum von
dem Anfange des Monats November jeden Jahres bis zur Mitte des folgenden Janua
res (und außerdem ſo oft es die Umſtände erheiſchen) einberufen.““ Der regelmäßigen
Einberufung in dem erwähnten Zeitraum kann ſich die Regierung nicht entziehen in
perhalb dieſes Zeitraums bewegt ſie ſich nach freier Ueberzeugung von der Zweckmäßig
keit für das Wohl und das Bedürfniß des Staats. Allerdings iſt der Hauptzweck der
regelmäßigen alljährlichen Berufung die rechtzeitige Feſtſetzung des Staatshaushalts;
daß aber dieſer Zweck nicht allein entſcheidend ſein ſoll in Betreff des Zeitpunkts der
Einberufung das geht ſchon daraus hervor daß die Verfaſſung eben die Berufüng
bis zum 15. Januar geſtattet, mithin bis zu einem Zeitpunkte wo das Etatsjahr
ſchon begonnen hat. Es iſt hierbei wohl zu beachten daß zu der Zeit, wo jener
Verfaſſungsartikel feſtgeſtellt wurde und ſeitdem bis zum Jahre 1862, beim Beginn
jeder Seſſion erſt der Staatshaushalt für das kurz darauf beginnende oder bereits be
gonnene Jahr vorgelegt wurde. So hat es noch das liberale Miniſterium Auerswald
gehalten ohne deshalb den Vorwurf einer Gleichgültigkeit gegen die Verfaſſung zu
erfahren. Es iſt aber eine handgreifliche Entſtellung der Thatſachen, wenn die N.
ſagt das Abgeordnetenhaus babe es im Jahre 1862 errungen daß ihm bei ſeinem
Zuſammentreten nach der Auflöſung alsbald der Etatsentwurf für das nächſtfolgende
Jahr vorgelegt wurde. Vielmehr hat das damalige conſervative Miniſterium aus freier
Entſchließung den Entwurf für 1863 zugleich mit dem für 1862, vorgelegt und die
Regierung hat dieſe Praxis ſeitdem ſoviel an ihr war beibehalten. Auch in dieſer
Beziehung hat die Regierung welcher die Fortſchrittspartei ſo gern ein willkürliches
Verhalten gegenüber der Verfaſſung andichtet, gerade eine „Verfaungstreue““ bewie
ſen, welche weit über die poſitiven Forderungen der Verfaſſung ſowie über die Ver
faſſungspraxis aker früheren Miniſterien auch des liberalen hinaueging. Die
„Nat.Ztg.“ ſelbſt iſt zu dem Geſtändniß genöthigt. Sie ſagt Es geſchah zum
erſten Male ſeit Einführung der Verfaſſung während die Vorlegung bis dahin immer
zu ſpät erfolgt war.““ Wenn es dengoch nicht dazu gekommen iſt, daß thatſächlich der
Staatshaushalt jedes Jahres ſchon im vorhergehenden Jahre feſtgeſtellt wurde, ſo lag
die Schuld an dem Abgeordnetenhauſe welches ſeitdem keinen Etat rechtzeitig und
überhaupt keinen Etat mehr zu Stande kommen ließ. Mit merkwürdiger Unwahrhaf
tigkeit führt freilich die Nat.Ztg. aus daß das Haus alles Mögliche gethan habe
um eine rechtzeitige Feſtſetzung des Staatshaushaltsetats herbeizuführen, oder wie ſi
das demotratiſche Blatt vorſichtig ausdrückt, „um die Ausgaben, die es für geſetzll
begründet erachtete, bei Zeiten zu bewilligen.“ Thatſache iſt es aber daß das Haus
im Jahre 1862 durch gänzliche Streichung der Koſten für die Reorganiſation (deren
Wiederaufhebung die Mehrheit des Hauſes ſelbſt ausgeſprochener Maßen nicht für mög
lich hielt), das Zuſtandekommen des Budgets für 1862 wiſſentlich vereitelte, daß es
demzufolge allerdings auch ſeine Schuld war daß das Miniſterium den Etat für
1863 zurückzog da es nach fenem Vorgang völlig eltele Arbeit geweſen wäre, dieſen
Etat noch berathen zu laſſen Thatſache iſt ferner daß das Haus im Jahre 1868
zwar die Berathung des Etats für 1863 „rechtzeitig““ vornahm', aber wiederum mit
Abſichten welche ein Zuſtandekommen rein unmöglich machten. Bei dieſen Abſichten
war es überhaupt völlig gleichgültig ob das Haus den Etat für 1862 oder für 1863
oder für 1864 zuerſt „vornahm“, denn es geſchah von vorn herein mit der Gewißheit
Und dem klaren Bewußtſein daß eben keines von den drei vorgelegten Budgets zu
Stande kommen ſollte. Die „„Nat.gtg. verſucht freilich von Neuem, der Regierung
in Betreff des Zuſtandekommens des Staatshaushaltsgeſetzes eine abſolute Verpflichtung
zuzuſchreiben welche nach der Verfaſſung weder beſteht noch beſtehen kann. Wir
kommen auf dieſer Seite der Sache in einem nächſten Aufſatze zurück. ür heute
wollten wir nur darlegen daß die rechtzeitige Feſtſtellung des Staatshaue alts vor
Beginn des Etatefahrs von der Staatsregierung und zwar von dem conſervativen
Miniſterium, ſeit 1862 erſtrebt von dem Abgeordnetenhauſe dagegen weder „errun
gen“, noch gefördert, ſondern geradezu Und bewußter Maßen vereitelt worden iſt.

Jan dem Prozeſſe der Abgeordneten Beamten gegen den Juſtizfis
kus wegen der Stellrertretungskoſten iſt, wie die „Bresl. Ztg. mit
theilt, am 12. d. Mts. vom Appellationsgericht zu Ratibor ein Er
kenntniß in Sachen der glogauer Richter welche vor das Appellakions
gericht in Ratibor als 2. Jnſtanz verwieſen waren, gefällt worden.
Das Appellationsgericht erkannte auf Verurtheilung des Juſtizfiskus
zur Rück zahlung desjenigen Betrages, welchen er an Stellvertretungs
koſten aus dem Gehalte der Kläger entnommen hat. Nach den in
der Verhandlung erörterten Gründen iſt ſo erkannt worden weil die
Verfaſſung dem Beamten, wie jedem anderen Staatsbürger, das Recht
zum Eintrikt in die Kammer garantirt und ſomit der zum Abgeord
neten gewählte Beamte kraft eines Geſetzes in die Kammer ein
tritt; und weil der Richtergehalt kein für beſtimmte Leiſtungen gewähr
ter Ardeitslohn ſei; dieſen Erwäzungen gegenüber von einer durch die
Stellvertretung geleiſteten nützlichen Verwendung aber keine Rede fein
könne.



„Das feudale „Neue Allg. Volksblatt“ verlangt Ueberwachung Lazareths die gleiche Pflege wie ſeither zu Theil werden zu laſſen, den von
der Lehrerverſammlungen durch einen Regierungskommiſſar, da ſich neu in Flensburg beſtehenden Schleswig Holſteinſchen Hülfs Verein fül handei
lich der ſchreckliche Fall ereignete, daß der Peſtalozzi Verein der Prov. jeden der am 10. October in den Lazarethen noch verbliebenen Ver öhnt.
Sachſen einen Gruß an Dieſterweg ſandte. wundeten den Betrag von 10 Thlr. überwieſen, wogegen der genannt Seite

Der „K. Ztg.“ wird aus Bonn geſchrieben, daß ſich Profeſſor Verein es bereitwilligſt übernommen hat, mit dieſer Summe und un ſequen
v. Sybel auf den Rath der Aerzte entſchloſſen habe, vorläufig auf ter Verwendung Fer ihm zur Verfügung verbliebenen eigenen Mitte Herzo
ſein Abgeordneten Mandat zu verzichten und in dieſem Winter nicht ſeiner Hauptaufgabe der Pflege der Verwundeten und Kranken m zu br
nach Berlin zu gehen. der bisher bewieſenen liebevollen Sorge bis zum letzten Manne nach mont

Für die bekannte Beſtimmung des Geſetzes vom 11. März 1850, zukommen. Während der ſieben monatigen Thätigkeit des Commiſſat möglie
nach welcher politiſche Vereine nicht mit einander in Verbindung wurden demſelben, wie hier beiläufig bemerkt wird, durch das Central Perſör
treten ſollen, iſt jetzt von conſervativer Seite ein recht ſinnreiches Aus Comité an baarem Gelde 9000 Thlr. und außerdem eine bedeutende käme
kunftsmittel angewandt worden. In einem von dem Regierungsrath Menge von Naturalien überwieſen, deren Verwendung im Sinne de „Fren
v. Bonin unterzeichneten Berichte über die Thätigkeit des conſervati Zwecke des Vereins gewiſſenhaft erfolgt iſt. beziehe
ven Vereine zu Gumbinnen heißt es „Mit dem Vorſitzenden und reſp. Von Seiten der hieſigen Staatsbehörde wird das Oberaufſichtz vor,
Ausſchußmitgliedern der patriotiſchen und conſervativen Vereine zu Kö recht über die Verſicherungsgeſellſchaften ſeit einiger Zeit we
nigsberg, Angerburg, Rhein und Sensburg iſt die Maßregel verein ſentlich ſtrenger als bisher geübt. Da die Staatsbehörde gegenübe 2
bart, daß ſich dieſelben, um mit ihnen die gegenſeitigen Schritte ſchrift den zahlreichen in neuerer Zeit zugelaſſenen auswärtigen Verſicherung de
lich berathen zu können, als Mitglieder des conſervativen Vereins zu geſellſchaften nicht in gleichem Maße die Mittel beſitzt, jeden Moment Afent
Gumbinnen haben aufnehmen laſſen, wogegen der Vorſitzende deſſelben auf die Geſchäfts führung in der Weiſe einzuwirken, wie gegenüber den rn
als Mitglied ihrem Verein beigetreten iſt. Dieſe für den erſten Au inlandiſchen, nichts deſto weniger aber die Abſicht in den maßgebenden J
genblick einigermaßen räthſelhafte Mittheilung erklärt ſich als eine ganz Kreiſen beſteht, auf die Anfertizung der Rechnungsabſchlüſſe ganz naq Mochn
klug ausgedachte Maßregel, durch welche jede Colliſton mit den Vor Analogie der preußiſchen Geſellſchaften hinzuwirken, ſo iſt der „Ben n
ſchriften des Vereinsgeſehzes vom 11. März 1850 vermieden und den B. g. zufolge mehreren Geſellſchaften gegenüber in jüngſter Zeit die pro
noch die darin erwähnte Verbindung der einzelnen conſervativen Ver Androhung ausgeſprochen worden der Frage wegen einer Conceſſtont n. in
eine unter einander erhalten werden ſoll. Jn wie weit dieſe Ausle entziehung für Preußen näher zu treten wenn ihrerſeits nicht ſtreng Rita
gung des Geſetzes auch von den Gerichten adoptirt werden würde nach den dieſſeitigen Normen für die Folge verfahren werden ſollte halte
wenn ſie Gelegenheit finden ſollten, ſich darüber zu entſcheiden kann Auch ſind aus der Zahl der Kaſſen und Calculaturbegmten des könig z ſei
man natärlich nicht wiſſen. Es wäre aber ſicherlich von großem Jn lichen Polizeipräſtdiums hierſelbſt neuerlich eine Anzahl Reviſoren fit n Lie
tereſſe, eine gerichtliche Entſcheidung über dieſen gewiß nicht unwichti Verſicherungsgeſellſchaften ernannt worden welche die Aufgabe vate r t
gen Fall zu provociren, und die Pr. Litth. Ztg.“ ſchlägt deshalb vor, die Geſchäftsführung und Vermögenslage der betreffenden Geſellſcha T z
daß die in der Provinz Preußen exiſtirenden Vereine der Verfaſſungs- ten am Orte ihres Hauptſitzes einer ſpeciellen Durchſicht zu unkerwe n
freunde dem Beiſpiel der conſervativen Vereine folgen und ſich in der fen und die deshalb event. ſowohl das Jnland wie das Ausland be n
ſelben Weiſe wie jene mit einander in Verbindung ſetzen. (Dadurch reiſen ſollen. Range
würde vorausſichtlich ſehr bald eine richterliche Entſcheidung über dieſe Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medicinal Angel h er
Frage herbeigeführt werden. genheiten hat neuerlichſt entſchieden, daß die Beſtimmung der neuen f 8.K

Der Beitritt Baierns, Württembergs, des Großherzogthums Heſ- Arzneitaxe über den Rabatt der Apotheker eine prohibitive al
ſens und Naſſaus zu den Zollverträgen erſtreckt ſich auch auf die in welche auch beſtehenden Verträgen gegenüber Anwendung findet. Uebe e
den Separatartikeln und den Schlußprotokollen des Vertrags enthalte- die aus ſolchen Verträgen entſpringenden privatrechtlichen Verhältniſſe De
nen Beſtimmungen Von dem Zeitpunkte des Beginns der Wirkſam haben ſich die Betheiligten in Güte oder im Rechts wege aus einande W le
keit des Vertrages werden Preußen Sachſen Hannover Kurheſſen, zu ſetzen. Rabatt darf aber von den Apothekern nicht mehr bewilligt wich 8

die thüringiſchen Staaten Braunſchweig und Oldenburg von in werden. tBaiern, Württemberg, Heſſen Darmſtadt und Naſſau erzeugten Wei Jn der Sitzung des Zuchtpolizeigerichts zu Köln am 13. d. M r
nen und Traubenmoſt keine Uebergangsabgabe mehr erheben. wurde in zweiter Inſtanz der in erſter Jnſtanz freigeſprochene Verſaf net

Die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Heſterreich wegen der ſer der März Erinnerungen vom Jahre 1848, Herr Wilh. Anger Ron
Handelsverhältniſſe bilden augenblicklich noch den Gegenſtand ernſter ſtein zu 2 Monaten Gefängnißſtrafe und zur Sragung der Koſten Geſchäf
Berathungen innerhalb jeder der beiden Regierungen. Die Conferen wegen Majeſtäts Beleidigung verurtheilt. Außerdem wurde Vernich ſolchen
zen der beiderſeitigen Abgeſandten in Prag haben die Grundlagen für tung der nöch vorhandenen Exemplare der Schrift ausgeſprochen gilt, ſo
einen Handelsvertrag ergeben durch welchen ſehr erhebliche Erleichte Polenprozeß. Sitzung am 13. October. Der Gutsbeſitſe
rungen des Verkehrs zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein angebahnt Julian Mittelſtädt wird von der Anklage als Agent des warſchaue
werden ſollen. Die Berathungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich Nationalkomité's bezeichnet. Sie leitet dies ab aus einem von dem P
ſind jedoch nur vertrauliche Vorverhandlungen geweſen ſoll es wirk Angeklagten nicht verfaßten, nach der Anklage aber von ihm kouver man di
lich zu einem Vertrage kommen ſo müſſen wie wiederholt hervorge tirken und mit Adreſſe verſehenen Briefe an den Bürger Gtuszkowskiſden; de
hoben nunmehr erſt wirkliche Conferenzen zwiſchen Oeſterreich und in Gotejewo, in welchem dieſer bei Androhung der von der National ropa ev
dem Zollverein beginnen, bei welchen Seitens des Zollvereins nicht
bloß Preußen als der leitende Staat ſondern auch die zunächſt an
Oeſterreich grenzenden Zollvereinsſtagten nämlich Sachſen und Bayern

Wittje, iſt der Beſtand an Verwundeten und Kranken in den Feld
lazarethen derzeit ein ſo geringer, daß das Comité die fernere Anwe
ſenheit des Commiſſars auf dem Kriege ſchauplatze nicht mehr für ge
boten erachtet und deshalb die Einſtellung ſeiner Funktionen mit dem
10. d. Mts. beſchloſſen hat. Getren ſeiner Aufgabe hat das Comité
jedoch, um auch dem letzten der Verwundeten bis zum Verlaſſen des

Wien d. 12. October. Wie die „N. Fr. Pr.“ wiſſen will, be
reiten ſich augenblicklich in der auswärtigen Politik Oeſterreichs ſeht
merkwürdige Wandlungen vor. „Eine Politik des Friedens und der
Transaktion, ſo. ſchreibt das genannte Blatt, hat Ausſicht durchzugrei
fen, und wenn die napoleoniſchen Beſtrebungen nicht die Herbeiführung

theilnehmen müſſſen. Die Wiederaufnahme der Verhandlungen in gierung des Kreiſes Jnowraclaw enthält wonach Gtüuszkowski 300 ſang F.
ſolcher Geſtalt iſt gegenwärtig in Berathung Dabei ſcheint jedoch Thlr. Strafe und monatlich 30 Thlr. an Frau Mittelſtädt bezahlen Die pol
die Oeſterreichiſche Regierung von Neuem den dringenden Wunſch zu oll, weil er durch ſeinen Verrath Mittelſtädt in Haft gebracht hat uloſcher
hegen, daß außer einem Handelsvertrage, wie er gegenwärtig allein zu Der Rechtsanwalt Holthoff erklärt dies Schreiben für ein Mag 15. Se
Stande kommen kann für die ſpätere Zukunft auch eine wirkliche werk, durch welches ſich Jemand mit dem als geizig geltenden G. nen
Zolleinigung zwiſchen Heſterreich und dem Zollverein in Ausſicht ger nen Spaß erlaubt habe. Die Angeklagten Franz v. Mieroslawski es
nommen werde wie dies ſchon im Jahre 1853 geſchehen war. Unſere Michael v. Paruszewski und Valerian v. Sulerzyski beſtreiten en Mi
Regierung widerſteht dieſem Verlangen weil ſie eine Zölleinigung für jede ihnen von der Anklage zur Laſt gelegten Verbindung mit dem gen erfü
unmöglich haält, ſo lange Oeſterreich nicht ſeine bisherigen Grundſätze Komité und jede Betheiligung an der Sache des Aufſtandes. De
der Handelspolitik völlig ändert und weil es nicht angemeſſen Feſtſtellung der Spezialanklage gegen den Abgeordneten Lubienski wird B.
ſcheint in einen Vertrag Beſtimmungen aufzunehmen, deren wirkliche beendet und derſelbe aus der Haft entlaſſen es
Erfüllung vorläufig gar nicht möglich iſt. Wenn auch die Aufnahme Duisburg, d. 10. October. Geſtern hat die geſammte Bütn
eines derartigen Artikels in den Vertrag eben wegen dieſer Unmöglich gerſchaft Ouisburgs, ihren Bürgermeiſter Keller an der Spitze, de

keit der Ausführung durchaus keine praktiſchen Folgen zum Nachtheile braven Reſerviſten und ihren Angehörigen ein Familienfeſt bereitet B
Preußens und des Zollvereins haben könnte ſo hat ſich doch in der welches in dem großen und ſchön decorirten Saale der Schützenburg
Vergangenheit gezeigt daß ſich an jene Zuſage von 1853 mancherlei gefeiert wurde. An fünf großen Tafeln ſaßen die Tapfern mit den Hau
Beſtrebungen anknüpften welche die freie Entwickelung des Zollver- Jhrigen, bedient von Damen und den Mitgliedern des Feſt Comilen arſche
eins nach anderen Seiten zu lähmen verſuchten und dadurch wenige Die Capelle des 52. Jnfanterie Regiments ſo wie die beiden Geſang be
ſtens vorübergehend Verlegenheiten bereiteten Man wird es deshalb vereine „Germania“ und „Cäcilia!“ erhöhten die Feier durch ihre Vor am
ſehr richtig finden, daß Preußen bei allem bundesfreundlichen Entgegen träge. Trotz der großen und gemiſchten Menſchenmenge verfloß das bieſtg
kommen gegen Oeſterreich doch einer ſolchen Zuſage in dem neuen Ver Feſt in der heiterſten und gemüthlichſten Stimmung; es war ein re üigkeiten
trage nicht gern zuſtimmen mag, ſo wenig thatſächliche Bedeutung er tes Bürger und Familienfeſt. Erſt am ſpäten Abende trennte man ſich whattig
derſelben auch zuſchreibt. Uebrigens iſt es nicht zu bezweifeln, daß Altenburg, d. 12. Oclbr. Aus einer Bekanntmachung ünſe äßt
die aufrichtige Gemeinſchaft, welche die beiden Regierungen im Jnter- res Miniſteriums über einen Vertrag mit dem Fürſtenthum Schwarz haſtslat
eſſe Oeutſchlands verbindet, auch über die erwähnten Schwierigkeiten burg Rudolſtadt erſehen wir, daß im Herzogthum Sachſen Altenburß gelöſt
leicht hinweghelfen und die Berathungen über einen möglichſt erſprieß zu den perſönlichen Eigenſchaften durch deren Beſitz die Zulaſſung täg
lichen Handelsvertrag bald zu einem erwünſchten Abſchluß führen werde. Zum Gewerbebeteleb bedingt iſt, geſetzmäßig das Bekenntniß in

(B.-3.) chriſtkicher Religion gehört, und daß deshalb Angehörige des Eisle
Nach dem letzten Berichte des Commiſſars des Central Comité's Fürſtenthüms Schwarzburg Rudolſtadt jüdiſchen Glaubensbekenniniſſes

zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger, Majors z. O. zum Gewerbebetrieb im Herzogthum Sachſen Altenburg nicht zugelaß



den von Konflikten zum ausſchließlichen Zwecke haben, ſo iſt Ausficht vor
n fü handen, daß unſer Kabinet ſich mit der September Konvention aus

Ver föhnt. Die Armee Reduktion ſoll konſequent durchgeführt und auf
nannt Seite Jtaliens in gleicher Weiſe redugirt werden Die weiteren Kon
id un ſequenzen würden ſich von ſelbſt ergeben. Wie wir vernehmen, iſt der
Mitte Herzog v Gramönt eifrig bemüht einer Politik der Verſöhnung Bahn
en mil zu brechen Iſt ſie von Erfolg begkeitet, ſo wird der Herzog v. Gra-

nach mont in Wien bleiben im entgegengeſetzten Falle wäre es nicht un
niſſan möglich daß er gleich ſeinem Kollegen in Berlin durch eine andere
entral Perſönlichkeit erſetzt wird. Davon iſt jedoch noch keine Rede, doch
utende] käme es dazu, ſo wäre dieſer Wechſel ſicher kein gutes Zeichen Das
ne de „Fremdenblatt“, welches vom Grafen Rechberg ſeine Jnſpirationen zu

beziehen pflegt, bereitet ebenfalls auf die merkwürdigen Wandlungen“
fſichts,] vor, die ſich in der Rechberg' ſchen Politik vollziehen.
it we. Jtaliten.
nübe Aus Rom vom S. October wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben
ung In dem Geſundheits Zuſtande des heil. Vaters iſt während des Land
n aufenthalts eine bewundernswürdige Umwandlung zum Beſſern einge
r den treten Das Ausſehen Sr. Heiligkeit iſt friſch, ſeine Haltung ſicher
ſenden ind der ſonſt unvermeidliche Krückſtock bei Seite gelegt. Dienstag
a Kachmittags trat der Papſt unerwartet in die Kirche Santa Maria
„Bul ſopra Minerva, um die Jndulgenzen der Feſta del Roſario zu verdie
t de en. Alle Welt war erſtaunt über die Feſtigkeit mit welcher er die
ſon einzelnen Andachtsſtätten durchſchritt. Die geforderte Neubildung des
ſtren gRüitärweſens macht dem Papſte viel Sorge und in einer darüber
ſoll. gehaltenen Cardinal Congregation bemerkte er, es würde ihm weit lie
könig bet ſein, wenn man ohne ſie fertig werden könnte, denn er vertraue
n f der Liebe des Volkes Edler, getaäuſchter Mann! Jene oft zur Schau
aber tragene Anhänglichkeit dürfte ſich in der Stunde der Prüfung nur
ſcha als der Anflug einer augenblicklichen Stimmung erweiſen. Garibaldi,
rwe der wer anſtatt ſeiner eintritt, wird auf dem Wege nach Rom kein
d be Aspromonte finden. Dazu bearbeiten die politiſchen Unitarier die

Menge; die geheimen Pfennigblätter ſagen ihr „Jedes Volk gehört
ſich ſelbſt, ſo auch die Römer. Gebt nicht länger zu, daß der Ehre
des Katholicismus halber in ganz Europa unter euch allein eine Ano
malie fortbeſtehe. Der Katholicismus bedarf dieſer HelotenColonie zu
ſeiner Exiſtenz nicht, ſonſt hätte er ſchon lange aufgehört, zu beſtehen.
Die Reichthümer des römiſchen Bodens und ſeine Einkünfte ſollen
nicht länger die Appanage von Monſignoren ſein.

Der Papſt hat ein Mandat Leo's XII. vom 26. März 1825 er
neut, welches ſämmtlichen Biſchöfen des Erdkreiſes die Vollmacht giebt
„verderbliche““ Bücher in ihren Sprengeln in Acht zu, erklären und zu
unterdrücken. Motivirt wird dieſe Vollmachtgebung dadurch, daß man
in Rom wo bekanntlich die ſogenannte Jndex Congregation ſonſt dasoſten Geſchäft en gros beſorgt, leicht ein Buch überſehen könnte. Nur bei

rnich ſolchen Büchern wo ein Ausſpruch der höchſten Autorität für heilſam

gilt, ſoll man das römiſche Ketzergericht anrufen.

Frankreich.
Paris, d. 13. October Der europäiſche Congretz iſt, wenn

uver man die „France“ reden hört Frankreich ziemlich gleichgültig gewor
vskiſden; denn ſeit der Kaiſer den Vorſchlag dazu gemacht, hat ſich in Eu
onalropa viel verändert. Damals ſagt das genannte Blatt gab es
wird. mehrere ſchwebende und für den europäiſchen Frieden bedrohliche Fra

Es gen, u. A. die Fragen der Herzogthümer, Polens und Jtaliens
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Telegraphiſche Depeſchen.
Baden-Baden, d. 14. October Der König von Preußen iſt

eute 9 Uhr 45 Minuten Vormittags von hier abgereiſt. t lich ſehr befri

Paris, d. 13. October. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht
den Bericht des Generals Jolivet vom 2. Hctober über den am 29.
und 30. September zwiſchen ſeinen Colonnen und den zahlreichen
Contingenten der Algeriſchen Aufſtändiſchen ſtattgehabten Kampf. Die
Verluſte der Araber werden auf 400 Todte und eben ſo viele Ver
wundete geſchätzt, während die der Franzoſen ſich auf 82 Todte und
27 Verwundete beliefen.

Paris, d. 13. October. (B. B. 3) Die „Preſſe“ behauptet,
daß zwiſchen Oeſterreich und Preußen eine Convention abgeſchloſſen
ſei, durch welche Preußen im Falle eines Angriffs auf Oeſterreichiſches
Gebiet Oeſterreich den Beſitz ſeiner außerdeutſchen Landestheile garan

tire; auch Rußland habe event. ſeinen Beiſtand verſprochen Bleibe
Jtalien ruhig, ſo werde Oeſterreich ſeine Armee reduciren. Wie ver
lautet, ſind die Großmächte entſchloſſen eine allgemeine Armee Re
duction anzubahnen Hrr v. Bismarck wird zum Dienſtage aus
Biarritz hier zurückerwartet.

Turin, d. 14. Octbr. Die Bank von Turin hat das Disconto
auf 9 pCt. erhöht.

Petersburg, d. 14 October. Das heutige „Journal de St.
Petersbourg“ ſagt: Der von der hieſigen Deutſchen Zeitung unter
dem 4. October gebrachte Artikel, welcher der Papſtlichen Enchelica
in Betreff Polens eine nür ſecundäre Bedeutung beilegte, entbehrte
jedes offiziöſen Charakters.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg d. 8. October. Nachdem die für die ſtändiſche

Jrrenanſtalt bei Halle erbaute Kirche vollendet war die Zeit, wo der
Provinzial Landtag hier verſammelt iſt, gewählt um dieſelbe einzuwei
hen. Zu dieſer Feier hatten ſich am 6. d. Mis die Mitglieder des
Landtags und der hieſigen Behörden zahlreich eingefunden. Vor dem
Portale der Kirche angelangt, nahm als Vertreter des Bauherrn der
Provinz, der Herr Landtagsmarſchall, den Schlüſſel von dem Bau
beamten entgegen und überreichte ihn dem, als Vertreter Sr. Maj.
des Königs, des hohen Patrones, fungirenden Herrn Oberpraſidenten,
und dieſer wiederum dem Herrn General Superintendenten unter Aus
wechſelung der auf die Herſtellung und Beſtimmung der Kirche bezüg
lichen geeigneten Worte. Der Ortsgeiſtliche erſchloß darauf unter An
rufung der heiligen Dreieinigkeit die Stätte, in der zu wirken er zu
nächſt berufen, wodurch über dem inneren Portale die ſinnvoll gewählte
Jnſchrift „Kommet her zu mir Alle die ihr mühſelig und beladen
ſeid ſichtbar wurde. Die Gemeinde für die Eröffnungsfeier bildete
außer den zahlreichen Vertretern der bauenden Korporation, den für
das Liebeswerk thätig geweſenen in der Anſtalt wirkenden Beamten,
und den ſich dafür intereſſirenden Gäſten auch eine größere Zahl der
Kranken der Anſtalt, deren ganzes Verhalten während der Feier bewies,
daß ſie den Segnungen gemeinſamen Gottesdienſtes wohl zugänglich
zu machen ſind. Die Weihrede hielt der General Superintendent Dr.
Lehnert über den Text Il. Moſis C. 20, V. 24: „Denn an welchem
Drt ich meines Namens Gedächtniß ſtiften werde, da will ich zu Dir
kommen und Dich ſegnen An dem Geſange zu der Litürgie, welche
der Superintendent der Ephorie hielt hatte den weiblichen Geiſteskran
ken eine weſentliche Betheiligung übertragen werden können, was auf
alle Anweſenden einen wohlthuenden Eindruck machte. Die Predigt
hielt der Anſtaltsgeiſtliche über dieſelben Worte, die die Verſammlung
beim Eintritt über dem inneren Portale empfangen hatten. Der Got
tesdienſt ſchloß mit einem Verſe von „Nun danket alle Gott.“ Die
Kirche liegt nahe den Hauptgebäuden der Anſtalt durch freundliche
Parkanlagen mit denſelben verbunden auf von allen Seiten etwas
anſteigendem Terrain wodurch ſie ſich ſehr hübſch darſtellt. Sie iſt
im Robbau von hellen Mauerſteinen ausgeführt, in Rundbögen mit
einer flachen, holzgetäfelten Decke. Die ſchlanke Form des Thurmes
und der Fenſter geben der Kirche ein leichtes, an gothiſchen Styl erin
nerndes Anſehen, was noch durch die Seitegthürmchen auf den Giebel
ecken und die achteckige Form der Abſciſſe befördert wird. Beſonders

freundlich erſcheint der öſtliche, dem Anſtaltsgebäude zugekehrte Giebel,
wenn man ihn durch die Gartenumgebungen ſieht. Es konnte die Aus
führung des Baues nicht verfehlen, der ſchönen Feier auch einen äußer

edigenden Eindruck zuzugeſellen.

den e e S z e cm c3g ehcheheeheeeeeeeeeeeeSSSSSèSèSSSSS Stet Die Erneuerung der Looſeburg B ekanuntmachungen. zur Aten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am 18. October Abends 6 Uhr be

en Hausverkauf. Mein Wohnhaus in der wirkt ſein muß bringe ich hierdurch in Erinnerung Der Lotterie Einnehmer
alleſchen Straße hierſelbſt will ich mit dem Lehmann.

Pzabei befindlichen Garten nebſt Bauſtelle ver
kaufen. Daſſelbe hat eine der größten Fronten
in hieſiger Stadt enthält bedeutende Raäum
lichkeiten und eignet ſich daher zum Betriebe
wßartiger Geſchäfte. Die Thorfahrt des Hau-
läßt ſich mit geringen Koſten zu einem Ge
häflsladen umgeſtalten. Rente und Lehn ſind
beelöſt. Kaufliebhaber können gedachtes Grund
üd täglich in Augenſchein nehmen und mit

des r in Unterhandlung treten.
Eisleben, im October 1864.

F. O. Verdion.

n Pferde Verkauf.

Wenn man auch mit viel Sorgfalt Verſuche angeſtellt, um ein wirkliches Radikalmittel zu
erfinden, welches hartnäckigen Hagrübeln, wie das Ergrauen und Ausgehen der Haare, ſowie einer
frühzeitigen Kahlköpfigkeit vorbeugt oder beſeitigt
ringſte Reſultat zu erzielen.
gelöſt und bereits durch eben ſo glückliche als merkwürdige Erfolge ſich bewährt hat.
kurzer Zeit ſo berühmt gewordene Kräuterhaarbalſam BRsprit des enevenx von Hutter
Co. in Berlin Niederlage bei Melmnbold e Co. in Halle a/S. Leipzigerſtraße
109, entſpricht durch ſeine heilkräftigen wirkſamen Erfolge allen Anforderungen

Nach vielen nutzloſen Anwendungen verſchiedener, ſo oft angeprieſener Mittel wandte
ch auch Jhren vegetabiliſchen Haarbalſam an und hat mich derſelbe überzeugt, daß
er alle derartigen Mittel durch ſeine ſichere Wirkung übertrifft.
Ein Folge von nervöſem Kopfſchmerz ſeht aus,

à 1. 5 Jhres Balſams iſt jedes Ausfallen behindert.
V anerkennendſten Dank.

E. Neuſtadt, d. 10. Septbr. 1864.

es iſt bisher doch niemals geglückt, das ge
daß das Problem

Der in
Deſto freudiger nehmen wir die Nachricht auf,

Mein Haar ging mir
und nach Anwendung von einer Flaſche

Nehmen Sie deshalb meinen

G. Kampfenkel, Geh. Secretair.ſehr Ein S jähriger Fuchs wallach wel
der t cher ein und zweiſpännig geht iſt

greteeeeeeh zu verkaufen im
ung Pötel zum Goldenen Löwen in Halle. durch

Ein Verkaufslokal für Materialiſten
in einer kleinen belebten Stadt zu vermiethen zu verkaufen.

G. Martinius.
Ein schöner Roxer (Hund), 1 Jahr alt,

Wo? 2u erfragen bei Ed.
Stil ckeratha in der Exped. d. Zig.



Heute traf ein neuer großer Transport eleganter Damen- VIämtel en, in ſſrſte
kann dieſelben in Anbetracht der guten Stoffe als ſehr preiswerth empfehlen.

derr Fr.Zu Ausſtattungen empfehle ich mein Lager Ieimnener und baumwollener
Wahbrikate bedeutend unter jetzigem Fabrikpreiſe. Beſonders mache ich auf ein Sortiment kräftiger Herrenhuter willig

Leinen aufmerkſam enEine Partie ſchwere 2 Ellen breite rein wollene Damaſte verkaufe ich à Elle mit 24 Sgr. d. vor
Wegen Aufgabe meines Gardinen Lagers verkaufe ich den Reſtbeſtand deſſelben unter Selbſtkoſtenpreis. e d

10I. Leipzigerſtraße 101. en. e endo. vonDünger-Control- Lager von J. G. Mann C Söhne. Eine Bäckerei
Peru-Guanob, ſtaubtrocken, à 4 f. Knochenmehl à 3 z in einer 3 Stunden von Halle entfernt gele e
Superphosphat aus Somibrero à 3 do. aus Knochenkohle à 2 W Per o. genen Stadt ſoll für 1500 A mit 800 An er u.

S zahlung verkauft werden. z gort Schuldve Jn dem Grundſtücke ſelbſt werden außer der der DeiHierdurch zeige ich ganz ergebenſt an, daß der vollſtändige circa 12 Bogen ſtarke T Bäckerei mehrere andere Gewerbe betrieben d Sis

Katalog meiner Näheres ertheilt bereitwillig C. Riedel in ghuldverCanz neuen Leihbibliothek Halle Sshlierehof K. t. sWe Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeigeerſchienen und für 4 Silbergroſchen bei mir zu haben iſt. machen daß ich das Material-, Farbewagren
S Abonnenten erhalten denſelben gratis und Spirituoſen? Geſchäft des Kaufmanns Hettt u

Abonnements zu 5 Sgr. monatlich für 14 Bücher, M. Jörn hier käuflich übernommen Jnden öhreuß
127, Sgr. vierteljährlich für 40 Bücher, ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte, gebe di do
1 Thlr. 10 Sgr. jährlich für 150 Bücher,

Verſicherung, daß es ſtets mein Beſtreben ſei penmerſe

e e

i führt in i ird, meine geehrten Kund iedenhenten Kataloge ausführlich angegebenen billigen Bedingungen, e denen e en Kunden zur Zufriedenheſ Men
Den Wünſchen auswärtiger Abonnenten und ſolcher, die ſtark leſen „komme ich Be Wettin, im October 1864. do.

29 u der Verpackung der Bücher und ſonſtiger Erleichterungen, ſo viel als irgend mög L. Wichmann. e
lich, gern entgegen. u Gußgegenſtände, leichtere feine Sache ſpreufMerinann Wauscha große Steinſtraße 63. S fertigt Alw. Taatz, We

S h ä J e Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, do.h nene e ren am Magdeburger BahnhofeBrief Beschwerer aus däniſchen Geſchoſſen, à Stück Von Sonnabend den Kur u.bei Hermann TWausch in Halle a/S. 18, d. M. ſteht ein gro erſe S S len er Transport Ardenniſcher a erſtwrerngrrt e Meyer Sat. Geer eeyer Salomon roßmann, ZcchſiſeHrmet eſabe, große Ulrichsſtr. Nr. 52, Wincheſter e en
einpftehlt eine Partie schwarze Spitzen und Rinsätze zum
Beſetzen, ſo auch vorzügliche Mirlls, Warlatans und TülIs zu Im Saale der Weintraube.
d lin 3 Ellen breite Mulls zu Beduinen und Tüchern aus Sonnieg den 16. October Nach pr.

nehmend billig. 1 T 0 t StammSCEECGG in allen Sorten von 25 Sgr. vis 5 Th. o II0- O0hCeri. Aachen

e e Programm: ne e t 1) 2 VNovelletten f. Trio v. Gade Perne egessoe e e 25 Fantasie über den Sehnsuechts walzer füt SertinVioloncello v. Servais- BerlinP3) Violin- Concert Emoll v. David. u
45 Gr. Andante Solo f. Piano v. Be eth o ver Sreslau-
5) Er. Trio v. Robert VollKnanu, nitz Fr

Brieg NE. Apoel G M

Bad Wittekin d.Heute Sonntag den 16. October e
Nachmittags-Goncert.

ſiehe da, nach dem fortgeſetzten Gebrauche dieſes herrlichen Getränkes war der Hu- W Ah
ſten wie verſchwunden. Nachdem derſelbe ſich lange Zeit nicht wieder gezeigt, bin ich Müller's Bellevue. Oppeln2

Dank Schreiben

Hoflieferanten Herrn Johann Hoff
in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Rr.

Meine Frau litt vor unſerer Verbeirathung jahrelang zur Winterzeit
an einem hartnäckigen bedrohlichen Huſten der nach dem Gebrauch vieler Mittel
dennoch unbeſeitigt blieb.

„Nach unſerer im November v. J. ſtattgehabten Verheirathung griff ich wie ſo viel
Tauſend Andere, zu Jhrem weltberühmten Hoff' ſchen Malzextrakt Geſundheitsbier, und

Die
Heute Sonntag den 16. October handelt
Nachmittags Concert

Anfang 3 Uhr. E. John
Rocco d Nablisemen

Sonntag d. 16. October
Nachmittag u. Abendconceth

s der

faſt überzeugt, daß er überhaupt nicht wiederkehren wird. Neben dieſer heilenden Wir
kung hatten wir von Jhrem Biere auch noch den Genuß der Gedeihlichkeit und des
Wohlgeſchmacks Ich kann nur allen Freunden den Gebrauch deſſelben zuverſichtlich
anxathen, und geſtatte Jhnen unter wiederholtem Dank gerne die Benutzung dieſes Schrei

bens. Eduard Dennerlein,königlicher Geheimſecretair im Kriegsminiſterium-
nach

Die Niederlage des obigen Malzextrakt Geſundheitsbiers aus der Dampf Brauerei und
Malzerei des Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff aus der Neuen Wil
helmsſtraße in Berlin befindet ſich bei

Herrn D. Lehmann in alle Leipzigerſtraße 105.
e ee e hSchkéctter“s Cafe Bestauration. Neuen Hallischen Bapelle.

Unterzeichneter erlaubt ſich ſeinen Mittagstiſch à Ia Carte und Anfang und 7 Uhr. Die a
table höte hiermit beſtens zu empfehlen. Entrée 2 O. Motrfenann, er VTäglich echtes friſches Culmbacher Versandtbier, ſowie ein leich- Hiurtt ktes nhringer Welsenkeller- Lagerbier Neettes Schtätter. Theater Anzeige zu Eisleben en

c im Mansfelder Hof. äler 39Den 18. October ſteht bei uns ein roßer Tanzunterricht. Montag d. 17. Hetober: Zum Benef J. 140
Transport echter Holländer einjährige Kälber Vom 20. d. Mis. ab beginnen die erſten für Julius Gärtner Der Gold es
zum Verkauf. Unterrichtsſtunden, wozu ich bis zu dieſer Zeit teuſel Characterbild mit Geſang n

Meyer S Frank in Häalle, noch gefällige Anmeldüngen entgegennehme. Abtheilungen. Zum Schluß Mucker Grauer
Magdeburger Chauſſee Nr. 8. A. Wipplinger, Tanzlehrer. Polka Julius Gärtner 5

oſſe
billig

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. a en



re Beilage zu e. 243 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchbeſun ſerſte Beilage zu er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'Ichen Verlage)
Halle, Sonntag den 16. October 1864.

e h c i 777 SAmtlicher Fonds und Geld Cours, Berliner Börſe vom 14. October.

Div. r 2Sp FondsCourſe. W802. gf. Brief Geld. KRheiniſche vom Staat I e. et an f. Brief. Geld
gf. Brief. Geld. Rheiniſche r e u 4100 e raten he vo (Staumn- garantirte 100 Königsb. Privatbank 4 104r eiwillige Anleihe Ah v amm) Pr. 6 4 Du 107 RheinNahe vom Staat Magdeburger Privatb. 4 96hat Anlethe v. 18595 1058/, 105 n o 21 garantirte gor Poſener Privatbant e1854, 1855, 1857 49 1015 101 uhrort e Erefeld. do. do. II. Emiſſ. I 99 99 Berl. Hand Geſellſchaft. 111do. von 1859 41 101 101 100 W Ruhrort Crefelder Kr. Disc c evon 1856 41019 101 grgard Polen e Gladbacher 4 c. Schleſ. einW 18642.. I 101 htringer e ez Wilh. (Coſel-Od.) I 52 i Pommerſche Ritterſch. B. 4 96 95on 1850 u. 185214 9696 Od.) I 51 do. III. Serie 4 e l Preuß 2do. v do. (Stamm) derr 2 Preuß. Hhpoth.Verſ. 4 107p. von e e e Pr. 1 EtargardePoſen. e. do. CTertif. A.do. von 1862 496 v v do s s r 5 do. II. Emiſſion 4 99 do. do. (Henckel) 4 t 103stgatsſchuldſcheine 32 88 do. III. Emiſſion 4 99 do. Gew. 2Bk. (Schuſter) d 98le ſramien Anleihe von Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Thüringer conv. S 97

gele: is05 à 100 126 125 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. II. Serie 4An ur u. e n s do. n See conv. 4 98 97 JnduſtrieActien.Schuldverſchreibungen 4 do. IV. Serie U 1100 oerder Hüttenwerk 5 [102er da cher DetchbaueOblig Prior. Hblig. Wilh. (CoſelOderberg) S ine u S
ieben Stadt Oblig. 42 101 101 AachenDüſſeldorfer 4 89 89 do. III. Emiſſion 4 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 51 105 104-

e e uEhuldverſchreibung der nene Ausländ. Eiſenbahn Stammactienrl. Kaufmannſchaftls 103 AachenMaſtrichter 42 67 661Be f b f e D. Ausländiſche Fonds.ige zu r Berg. Märkiſche conv. A. (699 5 Braunſchweiger Bank 4 80 79aren Pfand riefe. do. II. Serie conv. I Hot, Anſſterd.e Rotterd. 6 4 110 Bremer Bank 4 1108Herr Kur u. Neumärkiſche 3 86 do. Ul. Serie vom Galiz. (Carl Ldw. 6 5 II Coburger Creditbanuk 194do do. 499 98 Staate 3 gar. 31 81 80 Löbau Zittau 9 5 Darmſtädter Bank 4 852 84nden oſtpreußiſche e do. do. Iit. B. 3 81 8087, Ludwigsh. Bexb. 9 4 147 1461 Deſſauer Credit 4 ebe die do. 21 do. IV. Serie A. 98 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Landesbank 81 80n ſeit dommerſche 3 86 86 do. V. Serie Ah 98 97 t. u. C. 7 4 121 120 Genfer Creditbank 436l do. So 982, do Düſſ.-Elbſd. Pr. 90 Netklenburger 7 76 Geraer Bank 11048 108enheit ſt f o g t 3ſoſenſche n do. do. I. Serie A. Arb. (Fr.eWilh.)3 64 Gothaer Privatbank 97do. do. (Dortm.Soeſt) 4 90 Oeſtr. fz. Staatsb. 5 5 11151 Hannoverſche Bank 4 1101 Sdo, neue 94 do. do. II. Serie 4 Oeſtr. ſol. Staats Leipziger Ereditbank 4 79in. Shleſiſche 3 90 BerlinAnhalter a bahn Lomb. 8 5 136 Luxemburger Bank 4 98Jom Staat gar. Lit. B. s J BerlinAnhalter 1100 Ruſſiſche Eiſenb.. 5 75574 WMeininger Creditbank, 4 98 97
Sache Veſtpreußiſche 39 83 83 Berlin Hamburger S Weſtbahn (böhm 5 69 Norddeutſche Bank 4 109 S

de e do Kuiſon Deſterreichiſcher Credit 576 752do. neue 4 94 93 Berlin Potsdam- Mag Ausländiſche Prioritäts-Actien. re e z un

wer n Se Rentenbriefe. u e n do. Samb. u. Reuſe SDSeſterr. Metaln 85099 ärki 98t 8 do. 93 Oeſtr. franz. Staatsb. s 249 248 e tKur U. Neumärkiſche 4 98 9 BerlinStettiner S 99 Seſtr. fr. Sudb. (Lomb.) 3 247 do. National Anleihe s 66/,Pommerſche 4 88 do. l. Serie 1 92 92 e e do. Prämien Anleihe 754 695 94 Z. /4 MoskauRjäſan 5 85 d 1e f e 2 do. W Serie 4928917 e e J aPreußiſche 2 do. IV. ri Suländ o. Looſe 5 7n u. Weſtphäl. 4 tage erenmtſen 100 99 Jnländiſche Fonds. Oeſterr. Looſe (1864)
in sächſiſche 4 98 98 Breslau Schweidnitz Pr. c 142 do. Silb. Anl. (1864) 74 73Shhleſiſche S 98 Freiburger Lit. D. Kaſſ. VereinsBk.Act.4 1120 Italien Anleihe 5 65 64

Cöln Crefelder iChina indine 1003 er e n W e October. Diskfß.do. i. Emiſſion s 103 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 6 148 bz.Vhr: Eiſenbahn Artien. do. do. 4 e do. do. do. do 2 Monat 6 in e
Div. do. III. Emiſſion 93 92 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8Tage) 6 1522 bz.Stamm Act. 1863. gf. Brief. Geld do. do. 100 r do d hen 2 Monat 6 151 bz.D. 9714 do. IV. Emiſſion 4 91 909 ondon o. o. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 9 6. 20 bz.n e e e We a tnBerg. Märk. I. A. 1288 Magdeburg Halberſt. 4101 Wien d 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage s 85 b.Verlin- Anhalter 187 Magdeburg Wittenb. 3 70 69 r do v d. 2 Monat l 84 bz.er in Vertin- Hamburger T 139 1382), MagdeburgWittenb. 99 Augsburg o. o. 100l. rhein. 2 Monat 5 56. 18 bz.

VerlinPotsdamer Niederſchl. Märkiſche 4 95 Leipzig do. do. 100 Cour. s Tage 7 998/, G.Magdeburger 14 220 219 do. Conv. er 94 do. do do. do. 2 Monat 7 98 G.e Stertner s 180 do. do. III. Serie g. 93 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 h 56. 20 bz.o el Jreslau Schweid do. do. IV. Serie u 100 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 83 bz.
u. Frelburger 7 132 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 101 101 do. do. do. do. 3 Monat 5 825 bz.l e e Se wieſen Warſchau do. 100 R. S. poln. a Bankval. s Tage 5 76, bz.ne Mindener 12 3 195 1941 do ehe l e d h Sei 8 Tage 6 110 bz.Ragdb. Halberſt. 22 314 do e Gold und Papiergeld.Ragdeb. Leipziger 17 253 do. Iit. D. Fr. Bkn. mit R. 99 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz.Rinſter Hammer 4 4 T do. Lt. E. 3 825 do. ohne R. (997/ B. Louisd'or 110giederſchl. Närt. a n Tat F. Ah o Oeſtr- B. J. 86 65. do. Stück. 5. 16 1 V.Riederſchl. Zweigb. 22 72 Rheiniſche S Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 G.Oberſchleſ. Lit. A. do. vom Staat gar. 3 Ruſſ. Bankn. 75 G. Goldkronen c 75,n. nd 0. 10 159 158 do. III. Emiſſion 4 Dollars p. Stück 12 G. Gold 1 Zollpfund fein 4621 z.Oberſchleſ. Lt. B. 1093 145 von 1858 u. 1860 4 98 97 Jmperialen I. 15 G. Friedrichsd'or ins bz.

OppelnTarnow. 2 68 67 do. do. von 18624 98 97 Dukaten 3.5 bz. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 bz.
Die Borſe war heute in recht feſter Haltung, blieb aber ganz geſchäftslos

handelt; von Bahnen gingen nur kleine Poſten um preußiſche Fonds waren ſehr feſt und theilweiſe höher.
nur in öſterreichiſchen Papieren fand einiger Verkehr ſtatt und Amerikaner wurden ſtark ge

Marktberichte.
Getreidepreiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt.

am 15. October 1864.

Weizen 2 bis 2 10Roggen 17 20Geiſte 40Hafer 28 H LHalle, den 15. October 1864.
Die Polizei Verwaltung.

Halle, den 15. Otctober.
(Privatbericht.)

Die außerordentlich kleine Zufuhr in Getreide im Laufe
diſer Woche hat die Preiſe befeſtigt, da das wenige am
Markt kommende Getreide den Conſum kaum befriedigt.
Lezahlt wurde alter Weizen 54— 56 neuer 50—52
pr. Vo. 170 Sack Roggen neuer 38——39 feiner
allet 39 t. 40 pr. Bo. 168 e. Gerſte 29--50 pr.
W. 14025., Hafer 22 23 pr. Bo. 100
Rapps und Dötter wurden gleichfalls wenig angeboten,
für erſteren würde 88 90 und für letzteren 64
87 nach Qualität pr. Bo. 150 e. zu machen ſein.
Grauer Mohn 82 84 pr. Bo. 136 W blauer nicht
handelt. Rübbl 12 pr. Etr. Brief u. Geld.
Kartoffelſpiritus in Folge der flauen Berliner Notirungen

biliger, Rübenſpiritus 13 pr. 8000
auf Termine nichts verſchloſſen.

Magdeburg, den 14. October. (Rach Wispeln.)

Weizen 48 Gerſte 29pro Scheffel 84 e. pro Scheffel 70 e.
Roggen 39 36 4 Hafer

pro Scheffel 84 e.
Kartoffelſpiritus 8000 o Tralles loco ohne Faß,

14 14
Nordhauſen, den 14. October.

Weizen 1 22 bis 2 10Roggen e 12 e 290Gerſte e Ah e e 13Hafer 22 27Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 14. October.
Weizen loco 46-58 nach Qualität, alter bunt poln.

54 ab Kahn bez.Roggen loco 80— 82pfünd. 337/ 342, frei Wagen
bez. 80——81pfd. 33/,—34 ab Boden bez. 80
81pfd. 341, ab Kahn und 82—83pfd. feiner 345
am Baſſin bez Oct. u. Oct. Nov. 33 bez.u. G. Br. Nov. Dec. 33 bez. Br. U.G. Decbr. Jan. 34 vez. U. G. Br.,
Frühj. 35 bez. u. Br. G., in einem Falle
351 e bez. Mai Junt 36- bez.

Gerſte, große u. kleine 27——33
Hafer loco 23—25 feiner ſchleſiſcher 25 ab

Bahn bez., Lieferung pr. Oct. 23 bez. Oct. Nov.

i2u s bez.
Leinöl loco 13

Br., G.Mai/ Juni 14 bez. u. Br. u G. Juni Jult
14 e bez.Weizen ſtill. Von Roggen in disponibler Waare fehlen
noch die Offerten ab Kahn und mußten Benöthigte fich
vom Bodenlager verſorgen, worin ein ziemlich reger Um
ſatz, theils für den Conſum, theils für den Verſandt zu
Stande kam. Termine eröffneten unter dem Einfluß flauer
auswärtiger Berichte matt und unter geſtrigem Schluß,
erbolten ſich aber ſehr bald da zu dem niedrigen Preiſe
Kaufluſt ins Uebergewicht kam, ſo daß der Schluß gegen
geſtern wenig verändert iſt. Hafer Termine unverändert.
Rüböl verkehrte matter Tendenz und Preiſe mußten neuer



dings nachgeben beſonders blieb Frühjabrsſicht überwie
gend offerirt. Spviritus eröffnete wie Roggen gedrückt,
befeſtigte ſich als ann im Verlaufe des Geſchäfts wodurch
Preiſe wieder onzogen. Der Markt ſchließt jedoch unter
kleinen Schwankungen wieder ruhiger gek. 90,000 Quart.

Breslau, d. 14 Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 G. M Br. Weizen weißer 62 73
gelber 60 8 Roggen 41 Gerſte 39
42 Hafer 2432

Stettin, d. 14 Octbr. Weizen 48--56, Oct. 64
Br. 54 G. Oct. Nov. 53 Br. Frühf. 56 bez. Br.
u. G. Roggen 33,—34 Octbr., 33 bez. Oct. Nov.
33 33 bez. u. G., Frübf. 35 G. Br. Rüböl12, Het. 12, Oct. Novbr. 115 April Mai 128, Br.
Spiritus 13 Oct. 137/2, Oct Nov. 13 bez. Frühf.
13 Br. G.

Hamburg, d. 14. Octbr. Für Roggen April Mai ab
Königsberg wurde 58 gefordert. Am Schlüſſe war die
Stimmung matter. Oel Oct. 26 Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. October Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

am 15. Oetober Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 13. October Abends Fuß 6 Zoll,
am 14. October Morgens Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. October Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 14, October Mittags 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 13. October. D. Zander, Stückgut,
v. Magdeburg n. Dresden. Fr. Jrmer, desgl. Am
14. October. Schmielau, Nutzholz, v. Berlin n. Buckau.

E. Boſſe, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Fr.
Hartmann, leere Gefäße, v. Magdeburg n. Bernburg.
F. Sohſt, leere Gefäße,

e r

lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift

ente,
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern

ig für Schiw
Der von Dr. Daudztts dargeſtellte, in gl

en bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Sehweizer Gehör-
Ligusr welcher nur bei allen Erkram-
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſon auch in tauſenden von
len die gänzl geheilt hat, wird ge
gen portofreie g von 29 pr. 1 Ortginal Flacon mit Gebrauch Anweiſung oder
2 5 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch

el e o. in Halle Saale.
m Wiehtige Anzeige

Kranken und Leidenden,
8

wie auch allen Familien, die ſich portofrei
an mich wenden, wird unentgeltlich
und franco die ſoeben im 20. Abdruck er
ſchienene, mit beachtenswerthen Atteſten ber

Neuzeit wieder reich vermehrte Bro
ſchüre des Dr. Le Roi, Ober-Santaäts-
rath, Leibarzt c. von mir zugeſandt: Die
einzig wahre Naturheilkraft, oder
raſch und ſicher zu exlangende Hülfe für
inner und äußerlich Kranke jeder Art.

Guſtav Germann
in Braunſchweig.W Ankünd gungen hnlicher Art be

ruhen auf Anmaßung, Nachdruck und Fäl.
ſchung.

vo

See

G H.
Be e l

E. Tochter a. anſt. Fam. wird ohne Lehr
geld Gel. geb. d. f. Küche i. 1 Hötel z. lernen.
Adr. H. V. abzugeben an Ed. Stückrath

v. Magdeburg n. Alsleben,

Hek ähnkmachungen. n rben
e Lacke, PFirnisge und OelfarbenNürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſammt

Echtes Klett

tenſchreiber Wiebecke daſelbſt.
der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben.

Kaufmann ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
Stellung.

S ſtraße 17.

Witterung erlaubt.

«Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha
Verſicherungsbeſtand am 1. October 1864 45,469,100 hl
Effektiver Fonds am 1. October 1864 12 400,000
Jahreseinnahme pr. 1863 2,038,557Neben der in dem großen Umfange Und der ſoliden Belegung des vorhandenen Fonds lie
genden nachhaltigen Sicherheit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die
Verſicherten in dieſem Jahre mit 37 Proz. im künftigen mit 38 Proz. der bezahlken
Prämien möglichſte Billigkeit der Verſicherungspreiſe.

Verſicherungen werden vermittelt durch
L. Müldenhagen in Halle.

Wheod. Poppe in Artern.
Cantor G. Müller in Bitterfeld.
C. G. Lücdlſcke in Cöthen.

F. W. Sattler in Delitzsch.
Buchhändler Georg Beichardlt in Eisleben.
Magistr.-Assessor A. Dammmnannm in Hettstädt-
Otto Weckolt in Merseburg.
Ludw. Bartens ten in Naumburg

E. fener in Querfurt.
L. Bettega G Co. in Torgau.

9

Conr Oompkür alle zur Verldosung kommenden Staats Papiere, Eisenbahn Stamm- Actien,
Prioritäts Actien, Looss etc.

von J. F. A. Zürn in Zoeitz,
Bank und Wechselgeschäft

Hür alle bei mir angemeldeten Werthpapiere übernehme ich die Verpflichtang der
genauen Purchsicht der Ziehungslisten und gebe den Inbabern bei vorgekommenen Aus-
loosungen sofort die schnellste Nachricht

An Provyislon berechne ich für ein Stück auf 1 Jahr 227, 8gr., auf 3 Jahr 1 Sgr.
pr. Jahr bei Partieen bedeutend billiger.

Besitzern von dergleichen Papieren welche sieh vor oft sehr empfndlichen Zins-
und Kapital Verlusten schützen wollen empfehle ich die Benutzung des Control- Comp-
toirs angelegentlichst.

i

O

eigener Fabrik,
alle Sorten trockene Erd und Mineralfarben bihigſt bei

Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz
und zur Konſervirung der Haare in großen Flaſchen à ?2

enwurzelsl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das
Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 75

ar Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

Währmeas ehe
Hierdurch erlauben ſich Endesunterſchriebene

ein geehrtes Publikäm auf ihr volſtändiges La
ger der beliebteſten amerikaniſchen, ham In LackttFeel- t lter h. a zum Lackiren der Kutſchverburgiſchen und ſelbſtfabrieirten Kähn decke und Pferdegeſchirre.
mmasehimenm, für alle Zwecke der Jnduſtrie Iund den häuslichen Gebrauch, zu den ſolideſten Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6

BIüss gen LeſmnPreiſen, aufmerkſam zu machen und bei ſtatt
findendem Bedürfniß zur Beachtung zu em in Flaſchen à A u. 8 empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Zum Lackiren der Kutſchen empfiehlt:
ssuperfeſnen Kutschenlack

von Nables Hoare in London,
Sswper feinen schwarzen Leder-

pfehlen.

Unter vollſtändiger Garantie für die Güte
der gelieferten Maſchinen ſind wir Minderbemit Wlüssigen Gummi Arabſicum
telten Zahlungserleichterungen, als Wiederver- in Flaſchen à 2 u. S empfiehlt
käufern, bei Abnahme größerer Partien, anſehn Albert Schläter, gr. Steinſtr. 6.
lichen Rabatt zu bewilligen, im Stande.Merſeburg vor dem Sixtityore, Guano- Verkauf

Nagel Co. Harz Nr. 35 à Centner 1 Thaler.
Ein Haus mit Garten ſteht in Rothen

burg a. d. Saale zu verkaufen. Reelle Selbſt
käufer erhalten nähere Auskunft bei Hrn. Hüt

Die Hälfte

Photographiseher Salon
von S. Genwve,
Brunnenplatz Nr. 11,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photogra
phieen jeder Größe zu den billigſten Preiſen.
Viſitenkarten von an à Dutzend.

Näheres bei Hr. Haedicke, Geiſt Bnglische Biscuits
empfiehlt R. Schwabe, gr. Steinſtr. 6, 1 Tr.

Bäckerei- Verkauf.
Eine Stunde von Halle, dicht an der Chauſ
bekegen, ſoll die Bäckerei, in welcher ſeit

Jahren ein ſchwunghaftes Geſchäft be
trieben, in Folge eingetretener Verhält

Ein in allen Branchen erfahrener junger

26 Stück Läammer ſtehen um Verkauf bei

P. Kuckenburg in Aſendorf.
Maurergefellen finden Arbeit, ſo lange es die ſee

Le Clere, Maurermeiſter,
Daubengaſſe Nr. 2

i. d. Exped. d. Ztg. Bruchbandagen bei niſſe verkauft werden. Das Nähere beiManges Sonne A. Ermiſch, Klausthorſtraße Nr. 16.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdtugerei in Halle.
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zweite Beilage

Thlt,

Amerika.
s le Jn Ergänzung der Depeſchen aus Nord Amerika vom 1. Oct.
n die ſt noch nachzutragen, daß der Admirxal Farragut das Commando der
allen atlantiſchen Flotte erhalten hatte, während an ſeine Stelle der Com

nodore Lee getreten war. Die Operationen der Unioniſten auf der nörd
ſchen Seite des JamesRiver waren von den beſten Erfolgen begleitet
geweſen. Der General Birnay hatte die wichtige Poſition von Neu
narketRoad genommen. Dagegen hatte der ſüdſtaatliche General For
Iſt die Eiſenbahn von Athen nach Pulacki zerſtört, und die Journale
des Südens verkünden einen Sieg der Conföderirten über Sheridan
hei PortRepublic Jefferſon Davis hat eine Rede gehalten, in wel
ger er die Bevölkerung des Südens zur Beharrlichkeit aufforderte und
ſe der Ausſicht auf Unabhängigkeit verſicherte Jn NewYork ging
das Gerücht, daß in San Domingo mit den Jnſurgenten Verhand
lungen zu einem Vergleich angeknüpft worden wären. Aus Neu
Hileans wird die Nachricht dementirt, daß der Ex Präſident Juarez
der deſſen Familie daſelbſt eingetroffen ſeien.

Capitän Semmes ſoll ſeine Piratenlaufbahn von Reuem begon
nen haben. Wie aus Liverpool geſchrieben wird, iſt am Sonntag dort
die Barke „Laurel““, 200 Tonnen, ausgelaufen, mit einem Kargo ver
ſhiedenartiger Natur, u. A. ſchweren Kanonen einer Anzahl Muni
ſonskiſten c. Angeblich iſt ihre Beſtimmung Matamoras, in Wahr
heit aber die Havannah, via Naſſau. An Bord befand ſich Capitän
Semmes, von welchem man ſeit dem Untergange ſeiner „Alabama“
wenig mehr gehört hatte. Ein neuer Dampfer, welcher am d. in
Radeira lag, ſoll der Barke „Laurel“ entgegenkommen und von ihr
die Geſchütze, Munition c. empfangen. Der Name dieſes Dampfers
iſt „the Ranger“ doch wird er, wenn er die PalmettoFlagge trägt,
wahrſcheinlich umgetauft werden. Capitän Semmes hatte bei fich acht
Offiziere und etwa 100 Mann.

Meßbericht.
Leipzig, d. 13. October. Die Meſſe iſt nunmehr beendet und hat im All

gemeinen einen guten Erfolg gehabt, der aber noch größer und beſſer geweſen ſein
wüärde, wären während derſelben die in unſerm vorigen Berichte geſchilderten Calami
ten nicht eingetreten. Alle baumwollenen Manufacturwaaren, Callicos, Futterzeuge,
Shirtings, ſächſiſche Weißwaaren c. konnten in den erſten Tagen zu guten Preiſen
nicht lebhafter gehen, als ſie gegangen ſind als aber die Liverpooler Nachrichten vom
Abſchlage der Baumwolle hier eintrafen zogen die Käufer ſich zurück und es konnten
bis zuletzt nur Abſchlüſſe zu 10—15 niedrigern Preiſen gemacht werden. Die gro

en Kattunfabrikanten haben darum kaum die Hälfte ihrer Lager ins Geld zu ſetzen
vermocht. Auch gemiſchte Waaren haben darunter gelitten, wogegen die Jnhaber von
volenen ſehr zufrieden ſind. Der Pelzhandel nahm keinen weltern Aufſchwung, und

von amerikaniſchen Waaren wurde nur noch wenig abgeſetzt. Von ruſſiſchen brachten
die nun bis auf Kleinigkeiten ſämmtlich angelangten Transporte etwas Leben hinein,
ſo daß die begehrteſten Artikel, wie Hermelin und kaſanſche Fehſchweife, raſch und zu
hohen Preiſen abgeſetzt wurden. Mit den übrigen, wie Feh, Kolinskt und Perſtanern
geht es nur langſam und hält es ſchwer, den Koſtenpreis zu erlangen da der Markt
davon überführt iſt. Von letztern wurden ſogar mehrere Partien mit Verluſt verkauft.
Von Landwaaren kommt Michaelis wenig an Markt es lagern noch einige Poſten
Marder, Jltiſſe und Füchſe, doch wurde faſt gar nichts darin gemacht. Landhaſen feh
len und ruſſiſche werden n hoch gehalten um Käufer zu finden. Der hohe Discont
und die fernere Verſchlechterung der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Valuten erſchweren

Brkanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Muſiker
des dieſſeitigen Kreiſes gebracht, daß die Her
zogliche Regierung zu Bernburg ſich bereit er
klärt hat, die Muſikcorps der angrenzenden die
ſeitigen Kreiſe zur Ausübung ihres Gewerbes
in den dortſeitigen angrenzenden Bezirken, ſo

fen.

Bohrmaſchine,

zu 243 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 16. October 1864.

das Geſchäft ungemein. Deſſen ungeachtet find Fallimente bis heute noch nicht be
kannt, übrigens fällt der Häuptzahlüngstag erſt ultimo October. Wenn wir nun
unſere Berichte für diesmal ſchließen kann man in allen Widerwärtigkeiten doch mit
voller Befriedigung auf die Meſſe zurückblicken, und wenn ſich auf das Urtheil unſrer
Spediteure etwas geben läßt, ſo wäre dieſelbe ſehr gut und beſſer als 9 Jahren

r.geweſen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 17. October 1864 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Jahresrechnung des Leihamts pro 1862. 2) Vorlage in Be

treff des Stadt Krankenhauſes. 3) Beleuchtungs Etat pro 1865.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 14. bis 15. October.
Kronprinz Die Hrrn. Stud. Frhr. v. Rönner u. Baron v. Holtey a. Leipzig.

Hr. Prof. Schaum m. Gem. a. Berlin. Hr. Med. Rath Ziegler a. Ballen
ſtedt. Hr. GrubenDir. Ruppel a. Bochum. Hr. Kammerherr v. Rhöden a.
Detmold. Hr. Landwirth Gau a. Kaſſel. Hr. kgl. Landrath v. Kerßenbrocka. Helmsdorf. Hr. Kaufm. Schadewald a. Offenbach

Stnät Türiohn. Hr. Bankbeamter Teltz a. Weimar. Hr. Fabrikbeſ. Brumme
a. Bernburg. Hr. Graf Harrach m. Diener a. Berlin. Hr. Jnſp. Baath a.
Ribbeck. Hr. Baumſtr. Langert a. Oldenburg. Die Hrrn. Kauf Zetteler a.
Rotterdam Meyer a. Berlin Reuter a. Leipzig.

Goläner Ring Hr. Gutsbeſ. Ackermann m. Tochter a. Könnern. Hr. Rent.
Schaumburg a. Köthen. Hr. Ger.Rath Herzog a. Königsberg. Hr. Kunſt
gärtner Riebezahl a. Aſchersleben. Hr. Rittergutsbeſ. Rienecker a. Oſtpreußen.
Die Hrrn. Kaufl. Krone a. Deſſau, Schuſter a. Bitterfeld, Faulwaſſer a. Nord
hauſen, Focke a. Braunſchweig, Scheitzel a. Brandenburg.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Brückner a. Bernburg, Antrop a. Leipzig,
Drewenſtadt a. Magdeburg Fiedler a. Berlin. Hr. Cand. phil. Berlege a.
Greifswald. Hr. Siud. theol. Graßmann a. Sophienhof. Hr. Mufikus Mahns
a. Güſtrow. Hr. Jnſp. Schütter a. Dresden.

Stadt Hamburg. Hr. kgl. preuß. Hofſchauſp. Hendrichs m. Diener a. Berlin.
Frau Hauptm. v. Ottenfeld a. Halle. Hr. Fabrik. Wödel a. Rotterdam. Die
Hrrm. Kaus. Cohn a. Berlin Berkmüller a. Hanau, Lemmer a. Remſcheid,
Salge a. Bremen, Berthold a. Kitzingen.

mente's Hotel Hr. Bauinſp. Hauke a. Merſeburg. Hr. Oekon. Osbach a.
Ritteburg. Hr. Reviſor Trappe a. Berlin. Die Hrrn. Kaus. Wachsmuth,
Wernthal u. Paulmann a. Magdeburg Pauly a. Berlin Wolff a. Frankfurt
a. M. Die Hrrn. Rent. Gehrmann a. Elsnitz, Böttger a. Berlin. Hr. Stud.
jur. Peters u. Hr. Stud. ehem. Herr a. Jena.

HHhtel Victoria,. Hr. Geh. Hofrath Braun a. Berlin. Hr. Rechnungsführer
Franz a. Grappe. Die Hrrn. Kaufl. Blumenreich a. Magdeburg Hildſchner a.
Braunſchweig, Voigt a. Dresden. Hr. Forſtmann Albrecht a. Lübeck.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. October. Morgens 6 ihr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ühr Tagesmittel

Luftdruck 331,89 Par. E. 332,17 Par. L. 332,71 Par L. 332,26 Par. S.

Dunſtdruck 2,51 Par. L. 2,69 Par. L. 2,59 Par. L. 2,60 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 65 pCt. 91 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 4,2 G. Rm. 8,4 G. Rm. 4,0. G. Rm. 5,5 G. Rm.

Verkauf einer Gelbgießerei!
Nach dem Tode meines Mannes beabſichtige ich aus freier Hand gegen gleich baare Zah

ung die Gelbgießerei, mit Feuerſ
Sämmtliche Werkſtatts- Gegenſtände 1

Gieß-Apparate,
ſind alle gut erhalten und mache ich namentlich Fachkenner darauf aufmerkſam.

ritzenbau verbunden zu verkau

rehbank mit Schwungrad,
Modelle in reicher Auswahl,

C. F. Lange Wwe. in Alsleben a/S.
weit ſolche in den zweimeiligen Umkreis des
Wohnorts fallen, ſtempel, gebühren und ko
ſtenfrei zuzulaſſen.

Halle, den 27. September 1864.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk. deutſchen

Bei uns iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Prakeiſche Lehrgang
es

Jn Gter Auflage erſchien ſoeben
Volks Arzneimittel und einfache,

nicht pharmaceutiſche Heilmittel ge
gen Krankheiten des Menſchen von
br. Jöh. Fr. Oſiander, weil Prof. d.Aufſatzes Medicin in Göttingen, Fürſtl. Waldeck'ſcher

Netourbriefe.
An Bergmann Co. in Reudnitz bei

Leipzig, mit 137 5 2) An Boßel
mann in Berlin, recomm. 3) An Heinr.
Schulze in Magdeburg, mit Pack. F. S C.
1223. 22 Lth. H. An Fräul. J. Lehmann
in Zabitz, mit Kiſte H. H. 4 8 25 Lth.

Halle, den 14. October 1864.
Königl. Poſt Amt.

Zu beachten!
In einer ziemlichen Stadt, welche von bei

den Seiten von Kreuzchauſſeen paſſirt wird und
in der eins der größten Fabrikgeſchäfte betrie
ben, iſt ein ſchönes Haus zu verkaufen, welches
für einen Fleiſcher ſehr gut paßt und ſich auch
Fhr gut zur Tabagie eignet. Anzahl. 1200 F.
Näheres in Alsleben a/S. bei G. Gott-
ſchalk zu erfragen

Mein Wohnhaus, Töpferplan Nr. 7 enthält
4 Stuben mit Zubehör, iſt mit 800 bis 1000
Thaler Anzahlung zu verkaufen.

für die oberen Klaſſen der Gymnaſien und
anderer höherer Lehranſtalten.

Eine Sammlung
von deutſchen Aufſätzen, proſaiſchen Leſeſtücken,

Dispoſitionen, Materialien und Thematen.
Nebſt einer theoretiſchen Einleitung über die Auf

ſätze im Allgemeinen
Von

Dr. Bernh. Werneke,
Oberlehrer am Gymnaſtum zu Paderboru.
26 Bogen 89. Preis 1 F.

Naſſe'ſche Verlagsbuchhdlg.

Mittwoch d. 19. October Mittag
1 Uhr ſollen hier auf meinem Gute

Ein Beeſenſtedt 60 bis 80 Stück
ſehr fette Hammek in Parzellen von 10 Stück
aus freier Hand verkauft werden.

Ludwig Nette.

Soeſt.

Hofrath c. c. 400 Octavſeiten. Groß, eleg.
u Correct. Oruck. Jm Ganzen 3000
verſchiedene Heilmittel und viele
diätetiſche Vorſchriften für Ge
bildete. Pr. nur 20 Sgr., eleg. geb.
25 Sgr.
Die 5Ste (5000 Exemplare starke)

Auflage wurde binnen 3 Monaten ver-
Kauft.

Es iſt dies Buch nicht mit den zahlloſen markt
ſchreieriſchen Machwerken welche auf die Leichtgläubigkeit
der Menge berechnet find, zu verwechſeln, ſondern zu be
achten, daß es ein Originalwerk aus der Feder eines be
rühmten, praktiſchen Arztes und Lehrers an der Univerſi
tät Göttingen und daß namentlich der Werth des Buches
darin zu ſuchen iſt, daß die vorgeſchriebenen Mittel und
Lebensregeln ſämmtlich einfache find, die Jeder anwen
den und befolgen kann.

HIalIIe vorräthig in der
Pfefferschen Buchhandlg.

Ein praktiſcher Oekonomie Verwalter ſucht
baldige Stellung, event. vorläufig ohne Gehalt.
Gefällige Offerten werden erbeten unter Adr.
R. R. R. poste restante Dessau.

Eine ſchöne Schmiede, in welcher noch Bie
gemaſchine und Glühofen angewandt ſind, weiſt
nach G. Gottſchalk in Alsleben a/S.
Anzahlung 1200



Holzverkauf.
Sonnabend den 29. d. M. früh 10 Uhr auf

dem Rathhauſe zu Wiehe ſollen dreißig Mor
gen gut veſtandenes Holz auf dem Stamme im
Ganzen gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend
öffentlich verſteigert werden. Die nähern Be
dingungen wegen rechtzeitiger Abfuhre c. wer
den im Termine bekannt gemacht werden. Kauf
luſtige, welche das Holz vorher zu beſichtigen
wünſchen werden gebeten ſich an den Förſter
Hering in Wiehe zu wenden.

Wiehe, den 15. Octbr. 1864.
Das Dominium.

Nitterguts Verpachtung.
Das im Königreich Sachſen 4 Meile von

Leipzig, 1 Meile von Grimma Meile von
Colditz und 2 Meilen vom Bahnhof Waldheim
entfernt gelegene Rittergut Kötteritzſch und
Zubehör mit ungefähr 280 Acker S 600 preuß.
Morgen Feld, Wieſe, Weide und Gärten ſoll
nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und le
bendem und todtem Jnventar auf neun Jahre
verpachtet werden. Mit Ausführung dieſes Ge
ſchäfts beauftragt erſuche ich diejenigen, welche
den Pacht einzugehen geſonnen ſind,
den 15. Novbr. d. J. Vorm. 10 Uhr
im Gaſthof zum weißen Hauſe in Colditz ſich
einzufinden und ihre Pachtgebote zu eröffnen.

Die Pachtbedingungen ſind in meiner Expe
dition einzuſehen und Abſchriften davon werden
gegen Erſtattung der Copialien auf Verlangen
zugeſendet.

Beſichtigung der Pachtſtücke kann täglich ſtatt
finden und iſt die Gutsverwaltung jederzeit be
reit, gewünſchte Auskunft darüber zu ertheilen.

Die Uebernahme der Pachtung mit der ge
ſammten Erndte kann ſofort nach Abſchluß des
Pachtkontrakts erfolgen.

Colditz, den 12. Octbr. 1864.
Advokat Carl Meyer.

Von Berlin zurückgekehrt zeige ich hiermit
den geehrten Damen ergebenſt an daß ich alle
Arten Kleider, Jacken, Mäntel und Paletots
nach der neueſten Façon ſauber und billig an
fertige. Frau Nauſch, gr. Steinſtr. Nr. 13,
Hof parterre. Auch können daſelbſt junge Mäd
chen das Schneidern bald erlernen und Aus
wärtige können zugleich billig wohnen.

Veachtenswerth für Bienenfreunde.
Jch empfehle mich den geehrten Bienenfreun-

den bei vorkommendem Bedarf von Bienenbeuten
neueſter Conſtruction, und bitte mich mit recht
vielen Aufträgen zu beehren. Eine derartige Sechs
bente kann jederzeit in Augenſchein genommen

werden. G. Schumann,
Halle Taubengaſſe Nr. 11.

Die in Buckau bei Magdeburg unmittel-
bar an der Elbe und an 4 verſchiedenen Eiſen
bahnen die ſich alle in nur 10 Minuten Ent
fernung zur Uebernahme und Uebergabe von
Frachtgütern concentriren, romantiſch gelegene,
ſehr ſolide erbaute und ſeit 40 Jahren in un
unterbrochenem Betriebe ſich befindende Dampf-,
Mahl u Graupenmühle und Ziegelei ſoll ver
kauft werden. Die beiden Mühlenwerke und
die Ziegelei werden durch eine ganz neue 60
bis 70 Pferdekraft ſtarke CorlißDampfmaſchine
mit Condenſation und 2 Dampfkeſſel betrieben
erſtere enthalten 6 amerik. Mahlgänge mit dem
dazu gehörigen gangbarem Zeuge und Hülfs
Maſchinen, ſowie 12 holl. Graupengänge, auf
denen es. 5000 Wiſpel Getreide jährlich verar
beitet werden letztere fabrizirt mittelſt geeigne
ter Maſchinen und in 2 großen Etageöfen 1/
Millionen Mauerſteine jährlich. Das ganze
Etabliſſement iſt bei ſeiner unübertrefflichen Ge
ſchäftslage und bei ſeinen bedeutenden Gebäu
lichkeiten, Niederlagen mit geräumigen Böden
und Kellern, Trockenſchuppen, großen Gärten,
Ablagen Aus und Einladeplätzen für Schiffe,
nicht allein einer großen Ausdehnung in der Fa
brikation fähig, ſondern außerdem auch noch für
große Handelsgeſchäfte aller Art zu benutzen.

Reflektanten belieben ſich an die Herren Zieg
Jer S Koch in Magdeburg zu wenden

Gegen alle oft mit vielem Gepränge
angekündigte Zahnmittel, beſonders ſolche
die Zahnſchmerzen unfehlbar zu ſtillen im
Stande ſein ſollen iſt man nachgerade
etwas mißtrauiſch geworden, da keins ſich
derart zu bewähren vermochte, daß es
mehr als vorübergehende Aufmerkſamkeit
erregte. Ein Mittel dieſer Art jedoch, das
freilich weniger betäubend, als reinigend
und ſtärkend auf Mundtheile und Zähne
wirkt, und dadurch die Mund und Zahn
krankheiten allmälig, aber gründlich und
dauernd beſeitigt, macht von obiger Regel
eine erfreuliche Ausnahme. Es iſt dies
I das k. k. öſterr. ausſchl. priv. und erſte

amerik. und engliſch patentirte Anatherin
Mundwaſſer des prakt. Zahnarztes Hin.
Dr. J. G. Popp in Wien, das ſeit län

M ger als 14 Jahren nicht nur ſeinen Ruf
erhalten ſondern denſelben ſtetig weiter
J verbreitet und feſter begründet hat. Von
J Zeugniſſen über ſeine vorzüglichen Eigen

ſchaften, die in Menge vorliegen und täg
J lich ſich mehren möge das nachſtehende

hier Platz finden
Das mir von dem Herrn Zahnarzt Dr.

J. G Popp in Wien übergebene „Anga
therin- Mund waſſer“ iſt in meinem Labo
ratorium der chemiſchen Analyſe unterwor
fen und als durchaus frei von ſchädlichen
organiſchen ſowie unocganiſchen Stoffen,
und demzufolge als empfehlenswerth be
funden worden, was ich hiermit der Wahr
heit gemäß beſcheinige.

Berlin, den 31. Juli 1864.
x 8. Dr. F. L. Sonnenſchein

Privatdocent der Chemie an der
kgl. Univerſität u. vereidigter Sach
verſtändiger bei den kgl. Gerichten

GeneralDepot für den Zolloerein in
der Hroguen Handlung von J. F. Schwarz
loſe Söhne in Berlin Depot für Halle
bei Herrn A. Böhmne, Leipzigerſtr. 5.

e

X Für Jedermann,
der Verdienſt ſucht im Geſchäft und Erſparniſſe
in der Wirthſchaft erſtrebt, können wir den
„Praktiſchen. Rathgeber für Ge
werbtreibende, Land und Haus
wirthſchaften“ von dem Techniker Hal
baur aufrichtig empfehlen da der geringe Preis
dafür hündert und tauſendfach wieder eingebracht
wird.

Das Buch, welches 25 Bogen ſtark iſt und
nur 25 Sgr. koſtet bringt in ſeinen 1560
Recepten c. nicht nur wichtige Mittheilungen
für die ſpeziellen Gewerbe als: Aetzmittel und
Beizen, Anſtriche auf Eiſen Holz c. Benga
liſche Flammen, Bleicherei, Bronziren, Condi
torwaaren, Eſſenzen, Spirituoſen und Syrupe,
Färbekunſt und Farbenbereitung, Firniſſe, Lacke
und Polituren, GuttaperchaPräparate, Hefen
fabrikation, Kitte und Bindemittel, Legirungen,
Leim und Kleiſterbereitungen, Liqueurfabrika-
tion Malerei Metalle, Oele und Schmiermit
tel, Papierpräparate und Pappe, Parfümerien,
Siegellackfabrikation, Tafeleſſige, Tintenfabrika
tion Vergoldungen und Verſilberungen, Wachs
präparate, Waſſerglas, Wichſen und Zahnmit
tel ſondern auch eine große Anzahl für jedes
Haus nutzbringender Heil-, Geſundheits
und Reinigungsmittel, Vorſchriften
für Küche, Keller und Vorrathskam
mer, für Garten-, Obſt- und Blumen-
zucht. Mittel gegen Ratten, Mäuſe und
Jnſekten c. c. ſo daß ſich der „praktiſche
Rathgeber nicht nur als ein unentbeyrliches
Handbuch für Jedermann, insbeſondere für Ge
werbtreibende aller Art, ſowie für Land und
Hauswirthſchaften bewähren wird: er wird auch
manchem unzternehmenden Kopfe durch Ausbeu-
tung dieſer oder jener Vorſchrift, ſelbſt außer
halb ſeines Berufes, reiche und ſichere

ber“ in allen Buchhandlungen, in Halle bei ten Straße im beſten

Für ein hieſiges Produkten, Agentur- un
Commiſſions Geſchäft wird ein junger Mann
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, al
Lehrling zum möglichſt ſofortigen Antritt geſucht

Selbſtgeſchriebene Adreſſen abzugeben ung
C. 1. an Herrn Ed. Stückrath in da
Exp. d. Ztg.

Ein junger Mann, welcher in einem Mode,
und Weißwaaren Geſchäfte gelernt hat und
Zeit in einem Manufacturwaaren- Geſchäfte con
ditionirt, ſucht ſofort oder auf 1. Januar 1865
ein anderweitiges Engagement in einem en gros
oder en detail- Geſchäfte.

Gefällige Adreſſen werden unter P. K.
poste restante Halle a/S. erbeten.

Ein ſicherer ſolider Mann findet als Auf
ſeher reſp. Zahlmeiſter in den Geſchäſ
ten des hieſigen renommirten Zimmer
meiſters gegen Monatsgehalt von
40 Thlr. und freie Wohnung dauernd
Beſchäftigung. Die Stelle iſt zum I. No.
vember d. J., auch ſpäter anzutreten. Re
flektanten, welche des Schreibens und Rechnens
kundig ſein müſſen und denen gute Empfehlun-
gen zur Seite ſtehen wollen ſich an die Be
auftragten Ludwig Hoffmann S Edo, in
Berlin, Burgſtraße Nr. 28 parterre, wenden

Zur gütigen Beachtung
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuze

gen, daß ich mir eine reiche Auswahl feine
WeißWaaren, beſtehend in Blouſen, Aermeh
Kragen und Stulpen, ſowie Häubchen, zugeleſt
habe, die ich zu außerordentlich billigen Preiſen
verkaufe. Jch bitte die geehrten Damen, auf
dieſes Unternehmen mit ihrem freundlichen Wohl
wollen zu unterſtützen.
Antonſe Kiütscher, alter Markt Nr. 14

Ein ſtarker Leiterwagen in gutem Zuſtand
mit ſchmalen Rädern ein anderthalbſpännt
Leiterwagen, noch wie neu, ſind zu verkauft
in Halle, Franckensplatz Nr. 6.

Ein verheiratheter Geſchäſtsmann oder P
feſſioniſt, der die Aufſicht über die siegelei übe
nimmt, findet ſofort billige Wohnung und frei
Feuerwerk auf der neuen Ziegelei bei Nietlebeh

Eine frequente Ziegelei in guter Abſatzlag
wird zu pachten reſp. unter Verhältniß auch zu
kaufen geſucht.

Gefällige Offerten poste rest. Halle aſ8.
franco unter S. M. Z.

Ein gewandter Detailliſt für ein bedeutende
Colonialwaaren Geſchäft am Platze wird ſoſort
zu engagiren geſucht bei

E. A. Hofmann, Bärgaſſe 11.
49666008000860868606686 e15. Vleischergagse 18.

Albert Keim, Schlossermeister,
empfiehlt sich einem hochgeehrten Publi-
Kum unter Zusicherung reeller u. promp-

Gg ter Bedienung.
800 e

Feuerfeſte Geldſchränke, eiſerne Thore Git
ter, Thüren, Bettſtellen und jede Art von
Bauarbeit wird angefertigt von

Albert Keim, Schloſſermſtr.

Eine Ladendemoiſelle,
welche im Poſamentier, Garn u. Woll
waaren Geſchäft bewandert iſt, wird zum
baldigen Antritt bei ſehr gutem Gehilt
geſucht. Wo? iſt bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Z. zu erſragen.

S Shueerſttaße 21.
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Der Ausverkauf von Herren Kleidern!!

beſtehend in einer noch ſehr großen Partie Winterüberzieher, Beinkleider, Weſten
und Geſellſchaftsröcken (vorjährige Vacons). ſoll noch kurze Zeit fortgeſetzt werden 50 villi-
ger als im vorigen Jahre.

NB. Für die Herren Oekonomen, Reiſenden, wie überhaupt für Jeden, der dem
Regen und Wetter ausgeſetzt iſt! die in faſt ganz Europa ſo beliebten waſſerdichten Paletots 9

J in Däffel d' Holland (ein unverwüſtlicher Stoff), elegant ausgeſtattet, nach dem neueſten Schnitt, ſehr n
J bequem als Nock und Ueberzieher zu tragen, ſchon von II Thlr. an. Auch für Knaben von 5 Thlr. an.

Havelock- FEäntel von 7/ Thlr. an, dito für Knaben von 3 Thlr. an. e
Trotz der theuern Baumwolle und Watte! Schlaſfröchke von 3 Thlr. an. F

ß Beſtellungen nach den neueſten Journalen binnen 24 Stunden, ohne Preiserhöhung!

EReamGüte der Berlkkner aller alle
Zeugniſſe von Gelehrten über die qu. Paletots im W üffel d ollandt ſind im erwähnten Ge

L

5 5 Große Ulrichsſtraße 5
ſchäftslokal einzuſehen

e
Jm Jnnern der Stadt werden einige Kohlen Niederlagen ſofort zu miethen geſucht. Offer-

ten bittet man bei Kal. Stückrath unter Chiffre W. R. niederzulegen.

Zur gefälligen Beachtung!
enniſche Str. z. Parkümerie- und Seikengeschäſt! Kanniſche Str. 2.

Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum von Halle und Umge-
gend anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, Rannische Strasse Nr. 2, ein
Parſfümerie- wnel Seiſenggechrätſe errichtet habe. Jch
werde bemüht ſein, in meinen Fabrikaten in der Parfümerſe, ſowie La-

ger der verſchiedenſten Sorten Waſchſeifen und Lichte, en gros en de-
taül, bei ſehr billigen Preiſen ſtets gute und reelle Waare zu führen, und

f bitte bei Bedarf um geneigtes Wohlwollen.
Mit Achtung empfiehlt ſich

Kanniſche Straße 2. n Scaure Kanniſche Straße 2.
Parfümeur.

Die Ankunft meiner Pariser Nouveautés für dieſe Saiſon in
Hüten, Hauben, Coiſfüren, und beſonders elegante Wall-Arran-
gements, erlaube ich mir einem geehrten Publikum ergebenſt anzu-
zeigen. e Fatale Lehmann Wittwe,große Klausſtraße I.

S. 4. Meckert, marie ehren nern Wogr. Ulrichsſtraße 59, nung iſt ſofort zu übernehmen
empfiehlt nach Vollendung des Umbaues der Verkaufsräume, ſein neu eingerichtetes große Klausſtraße Nr. 10.
Elas-, Porzellan-, Spiegel-, Kronenleuchter- etc. Lager e e en

y Familienlogis wird zum 1. April zu miethenr geneigteſten Beachtung geſucht. Adreſſen s A. bei Ed. Stück-Den Herren Fabrikbeſttzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſche rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.
Gummi E. Gutta-Percha-Fabrikaten beſtens empfohlen Extra friſchen Seedorſch, wöchentlich 3mal,

S Bee e ſern S lan h. Vapichtungsſchnutre Verdichtungs e e
7 25 S He, t f inzeln empfiel illigſtringe, Stopfbüchſenſchnure e. und einzeln empfiehlt billigſtAlle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta-Percha fertigen wir ſchnell er

ind ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis -Liſten ſtehen zu Dienſten. J
S 7Hale a. Theodor Biündel Wfegner, Bekanntmachung.Alter Markt Nr. 3. Da ich von jetzt ab, wie ſchon in Salze,ein gutes Fabrikat von Holzpantoffeln Vor

Bohte Eixeimnberrr ger rath halte ſo empfehle ich allen Geſchäftsleuten
Geſundheits Camiſols und Beinkleider, ſowie Leibbinden, Unterröcke und hier und auswärts ſtets die beſte n un
Flanell nach der Ehe empfehlen wir zu Grüginalpreisen des Vabrikanten. nen es tn e en z e

i 5 5 Bude auf dem hieſiget henmam Ulrichsſtraße S S F. Lolbers Co. ner Firma zu erkennen.
Französische Kinſassborten F. G. Muſche,I den neueſten Herbſtmuſtern empfingen wir ſoeben. P. Colberg Co. n r. 9Ein noch brauchbvares Arbeitspferd ſteht zu Damen, die geübt ſind in Tapiſſerie-Arbeiten, Landwebrſtraße

verkaufen bei r t finden ſtets dauernde Beſchäftigung Amer. Schweineſchmalz empfing und
E. Voltze in Gimmritz bei Wettin Landwehrſtraße Nr. 2, 1 Treppe. empfiehlt billigſt Ferd. Hille.



Rur gr. Berlin 13. L. Mehlmann I Nur gr. Berlin 13.
empfiehlt Moiréeröcke à Stück 2 bis 6 Moirée von der Elle à 10 bis 20
Schwarz u. weiße Röcke mit Kanten von 2 an Dunkle Crinolinen mit
wollenen Schweifen für Kinder u. Erwachſene Moiréeröcke für Kinder an größter

Auswahl. eWollene Fanchons à Stück 10 x bis 2 in den veueſten Muſtern. Kl. Puff
ärmel in Mull u. Tüll in den modernſten Façons von 10 Für Kinder em
pfehle runde Sammethütchen und ſeidene Capotten.

J Die erwarteten Tüll- Gardinen ſind wieder in größter Auswahl
Mein großes Hemden-Lager iſt in jeder Größe ſortirt.

Nur gr. Berlin 13. L. Mehlmann.
Neue Bremer Nieſen-Nennaugen,
Friſchen Gelée und RNollaal,

Hamburger Caviar,
geräucherten Rheinlachs

9

Fetten
empfiehlt

Montag ſr FriSeeDorſch, Pfund 2 Sgr. O. Fil.
Den erſten neten russischen Caviar

tn J. Kraimmnin.Die Eröffnung meiner eEeht Bater gehen Bier- und Frühstückstube
in der erſten Etage meines Hauſes zeigt hiermit er
gebenſt an und bittet um geneigten Zuſpruch

Auissuust Kaliing, gr. Klausſtraße Nr. 3.
Vorzüglſch reſch und ſchön ſameckende Thür. Tafelbutter,, ſoeben angekommen em

pPftehlt billigſt
die Delicateß, Herings, Butter u. ger. Fleiſchwagren Handlung von

4. Lehmanm,
Markt u. Kleinſchmiedenecke Nr. I.

Knochen,
chmutzfrei u. trocken, kauft in Partieen, nicht unter 25 zum höchſten Preis Ed. Beeck.

Die berühmtenniſchen RähmaſchinenAmerxik

d VonFur den eFamilien ws Cerveltarbeit,
gebrauch, er8 ne S khüuhmacher,Weisgnähere i. c e g.e SchneiderDawenschneider, e de Lattler,eMutzenmacher, e

Täsehner.
7

S

erhielten jetzt wieder den erſten Preis vom Mecklenburger patriotiſchen Verein für Ackerbau und
Jnduſtrie, nachdem dieſelben u. A. auf der Weltausſtellung in Paris die goldene Medaille und
der diesjährigen Ausſtellung in Frankfurt a/O. die erſte Preismedaille als die beſten Näh
maſchinen empfangen haben.

Für alle häuslichen und gewerblichen Zwecke empfehle daher dieſelben ünter voll
ſtändigſter Garantie Otto Giseke. Schmeerſtraße 31.

Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Cgarren- Lager von Thlr. 6.
bis 80, p. Mille halte beſtens empfohlen.

Gr. Ulrichsſtr. 7. F. hier.

Sehirmmaeher.

Prima
Kerzen,Thee's,

Paraffün- u. Stearin,Pecco- u. Inperſal.
ff.

Domingo u. Ambalema- Cigarren 25 Stück 7 bei

Gr. Ulrichsſtr. T. I. Dittler.GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

vorräthig a Elle A. bis 1

früh 200 Pfund friſchen

Hornabfall e en e
Friſche Trüffelnempfing ſoeben O. Für

W aärmnsteime,
Stroh und Haarsohlen,Bngl. u. deutsche Gesundheitg-

sollenGuumksehunhe,
echt franzöſiſche, im Dutz. u. einzeln,
Gr. Ulrichsſtr. A20 C. M. Rätter,

S VBruchbandagen
Gummiſtrümpfe

Luftkiſſen beſter M
lität empfiehlt

F. Mellwösg,
Barfüßerſtraße 9.

Echten Magdehurger San
kohl empfiehlt

August Alllung.
Lüneburger Neunaungen.

August Adllung.
Stadttheater in Halle.

BRepertoire.
Sonntag den 16. October Der Freiſchüt,

große Oper in 4 Akten, Muſik von C. R
v. Weber. „Agathe Fräul. Le fſing
Aennchen Fr. Moſevius. Meiſe

bach Caspar e Herr Hieben. Max
Herr Pettz.

Montag den 17. October zweites Gaſtſpiel de
Herrn Herrmann Hendrichs vom Ki
nigl. Hoftheater zu Berlin Wilhelt i
Tell Schauſpiel in 5 Akten von F. vo
Schiller Wilhelm Tell“ Herr Hehl
drichs als Gaſt imiDienstag den 18. October drittes Gaſtſpiel
Herrn Herrmann Hendrichs vom
nigl. Hoftheater zu Berlin: Die Schul gegenw.
Schauſpiel in 5 Akten von Millner. tive Fr

NB. Auf ausgeſprochenen Wunſch ſollen zu di Chriſtia
ferrern Gaſtſpielen des Herrn Hendrichs (legitime
Bons zum Parquet zu 3 welche in eder ſation.
Vorſtellung beliebig verwendet werden können
von heute ausgegeben werden.

Preybergs Salon
Sonntag den 16. October Nachmittag

und Abendeoncert Streichmuſik).
Anfang 3 und 7 Uhr.

V

22

ſponder
ſtattgef
heit an
endigun

theilt m
Friedn
nem En

Uel
12. wirP. Dienstag den 18. October großes Do bieten d

pel- Concert ausgeführt von dem Trom Pauſcha
terchor des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12 und den Staatsſ
Muſikchor des Magdeb. Füſ.«Reg. Nr. 36. wird, gi

F. Fiedler, ch ſint
raphirunUnterricht in der Stenographie. Gunſt di

Der ſtenographiſche Verein nach Stolze ſo Schwier
dert Alle, die an ſeinem unentgeltlichen Winte hoffen n
curſus in der Stenographie theilnehmen. wollen a oder
auf ſich di Hrn. Ratbcke, Fleſſchergaſt n
baldigſt zu melden. Den Unterricht wird, wie h
im verfloſſenen Sommer, Hr. Stud. jur, Be ihe be
ſchoren ertheilen Auf den großen M die dänt
den die Kenntniß dieſer Kunſt bietet, aufmet hen hat
ſam zu machen, iſt wohl kaum mehr nothwendi gung J

Zwiſchen Eisleben und Halle Papiere von ſofort ge
loren, die für den Finder keinen Werth haben Fenſtein
Man bittet dieſelben gegen Belohnung abzuge) noch ſo

ben in Halle, Graſeweg 4. hen Au
Es iſt mir am 10. d. Mts. ein halbfährige Abrechni

Hund, Farbe dunkelbraun mit weißer Bilf ſt Star
zugelaufen, der Eigenihümer kann ſich melden Wi

in Büſchborf Nr. 4. ine
Drei grüne Körbe ſind auf dem

lauer Wege gefunden abzuholen, gegen Jnſe ertinen

tions gebühren beim der ConKohlenmeſſer Heinicke in Dölau valtung

Ein Lebewohl Angirt,meinen werthen Kunden Freunden und B d al
kannten bei meinem Umzuge nach Friedeburgſsollſyſte

anzugebe

C. Rittmeiſter Thierarzt. a
t er
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